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Der Zusammenbruch, 

Jctzt, \vo die Vorg-aiipo aiif dem Krieprsschaiiplatz 
liJlo Aiigdi aiif die TCfkei Icnken, dürfto es nicht 
unintorcssaul soin, eineii Blick auf dieses imglück- 
licho Laiid uad Sfino Müiiner zu werfen. I><'shalb 
gehMMi wir hio- eiiien Artikol der vorziuílichen HaUi- 
Hioiiatschrilt ,,Jaims" über deu Zusainmt'nbn.K'h ver- 
kürat wieder. 

Das iiiohaiiiin<HÍaiiií>che> Osinaiienlum ist derail in 
(tinind iiiid liodeii entaileti, dali es iiach zwei Ge- 
nerationeii keine 'IWrkeji nichr geben wird. Der ain 
21. April lí>()í) ahfjesetzte Sultau AIkIuI Haniid II. 
leidel .111 luilKMMiarer Paranóia. í'aranoia lioiBi das 
ia sicli wohl^eordnele Bysterii der Vcrrücktlieit mit 
loj^iscli. riclitipen .Sc;hlüss(.ni mui Ikdirieii von ian- 
^r Ikiuer, das nielit zur Verblodung: fülirt. lii .soi- 
uem Verfolgauif^swaluisinii liat Alidul Haniid zahl- 
reiehe Persoiien seiiie,r Ump'biuig teils mit eipener 
Hand ersehossen, t<'i!s inischuldig' hinricliten la,s- 
sen. Seine Befehle zui- Austilgiuifí d«?r Armenier ko- 
fiteten íjíMJ.OOO ('hrist<>ii <ia.s lA-lxni. Der Wahnsinii 
ist den Herrscherfamilien am (toklenen llorn ende- 
misch. Die absoluto Tyrannis oiine je^liche Ail von 
Henimiuiír fiilirt fast regelmiVüip zu geistiger Erkran- 
kiing. Inllen letzten drei Jalirliundeiten saíien niehr 
ais zwanzig der allerschlimmsten Nari'en auf dem 
'ITiron von Byzanz. Alie Herrsclier des Türkon- 
i'egin^ents im 18. .Ialu"luuidert, Osman 111., Musta- 
fa III., Alxlul Hamid I. imd Selini I., waren wahn- 
Kínnig'. Um die Angst vor den TUronpratendenten 
loszuwerden, lieü MahnuKl alie seine \ erwandten 
absclilachten. Mustafa IV., ein wahrer Blutlumd \x)n 
perverser Grausamkeit, wurde anno 1808 erdrosselt. 
Der Piii'anoiker Abdul Hamid II. lieB seinen Bru- 
der, den edlen Murad V., nach viei- Monaten eiuer 
tadellosen Kepieriuig absetzen und di-eiliig .lahre 
lang im 1'alast Thei-egan in grausamer Haft ge- 
fangen halten. Sobald namlicli die Narren in der j 
Melirheit sind, werden die vernüultigen Leute ein- 
gesperrt. Ueschid Muhamed V., dei' gegenwiirtige 
Kultan, leidet an (jeliirnerweichung und lial von 
dem tiirkiseh-italií-nischen Krieg evfalm-n, ,,daíi der 
kleine Küniir de.s IxHlauerasweit tiusannneiigeychla- 
genen Italit.is ditrch den Frieden von Lausanne tri- 
butpriiehtiger Leliensinann des Osmanenrciches ge- 
worden íici". In der trag:isclu?n Siunde des zusain- 
nienbieclieiulen KaLserreiehs der Osmanen fiihlt sein 
verblodeter IlenTolior die ,,unbegrenzte CUüekselig- 
k(nt u*id girieliniülige Heiterkeit dei- ^Vailnsinni- 
íren". 

In den letzten lünf .laJiren liei Deut.sclilaiid eiuer 
fih-ehterlichen LitgenbeuteU'i zum OplV.r. Rs liieí.»; 
.,])a.s breite Fun lament de,s osmanische.n líeielies 
ist gut ben-itet und die eisernen Trager .stehen stark 
und stolz, und d;ts dei'ke.iule Dacli ist aueli wolilge- 
iiustet: dris ist dás leste. \\'ei'k des Kriegsníinisters 
und de-s MnatizministeJ-s. . . . Ein alter deutscher 
Militãrinsirukteur, der seit Jahrzehnten in der Tiir- 
kei dient , hal eiiimal gesagt, er inodite ini Kriegs- 
fall lieber ein anatolisches ílegiment ais das ersle 
preulüsche (iaj-di're,giment zu FuD kommandieren. . 
Auch di(í Fananzen der Türkei ordnen sicli dank 
den last genialen Fiiliigkeiien des Salonikcr Dónine 
(Judeu), des Ministers Djawid IW^y . . . Tebí-r dem 
Staats^^elKiude der neuen Türkei darf das Wort lliro- 
iien: bete und artxíite." 

Dagegen enthüUte Clieny Pa.seha, einer vou de,r 
alten íiardi", den verbreehcri.selien und sclüni])nieiu'n 
Tr-sprung der Ki-volution vom 2í5. Juli l*.)08, die, 
wklieh mit Arbeit und (íeJiel wenig zu sch.affen 
hatte. In jenen iieiOon Tageu satJ im Z+^ntraltele- 
graphenanit zu Sítloniki der diatarische Gehilfe^(Tag- 
"gold füuf l'iast<!r oder ÍW Pfund) Ta];uid am A.npa- 
rat, ais aus Konstaminopel die Depescli*>. einlief, wo,- 
nach auf B<'felil des Krieg-sininistei-s Iliza Taselia 
da.s dritK^ Anneekorps (SaJoniki) unverzüglicli ge- 

dic aufrührei-iselien Albanei- abzugeheii liabe. 
Telegi-apliengebilíe Talaad, ein Mitglied des 

Verscliwürerklubs, rannte spornslreichs mit der un- 
t^rsclilagenen Staa.tsdepesciie zu seinen Freundeii, 
dom Wechsler Kurussum und ilem Elenientarlelirer 
Djavid, Scliriftfülu er des Klubs. Dieses Kleeblatt Ta- 
laad. KuriLssum und Djavid wagio in jenci- drang- 
volle.n Viertelstuiide (lie Erobei-ung d(>r Macht üb(!r 
ein Heich von vienuidzwanzig ?tlillionen Einwoh- 

nei*n mit dom Einsatz von Leib und T^eben ilirer- 
8eits. MiBlang der Anschlag, so war d<'n llochver- 
ràtem der entsetzlichc Tod durch Pfáhien sicher. 
Sie besehlossen: 1. l'n»e,sámnt die Erhebung der 
Cúomison von SaJoniki iiis Werk zu setzen mil dem 
Aj)pell an dio Furclit und Feigheit der Manuschalt, 
weil liekanntlicli aus den Bergen Hoc^lialbaniens kein 
Tiü-kensoldat heil heimkehre, uud dagegen auf Kon- 
stantinopel zu marscliieren, der besten Garnisons- 
stadt, wo der Soldat auch regelniaüig seine- liüli- 
tumg erhalte. 2. Gleichzeitig dás Knegsministerium, 
das Groüvesiriat und don Stíuitsrat durch falsclie 
Telegramme in Sicherheit einzuwiegen. ?>. Den 
neralsta-bsclief d<'s íl. Korps Suhefket zum Uiktator 
auszurufen. Dio Hevolution Malinuid Schefkets war 
Mn Militüi-putscli wití hundeil zuvor. Nichts wei- 
ter. Die i-eiehen Ikírniittel zu dem aiussichtsròiohen 
IJnternehmfii liefí-rten armenische Groüliandler aus 
Jíaehsueht für die" entsetzLichen Metzeleien unW-r 
iluen 8tamm<!sgenosscn. Die Vem-hwõn^r von 'Sa- 
loiuki nannteii sich, nachdem sie durch Zuzu^ zahl- 
reiclier Fliichtlingv aus Paris, London und (i>^nf in- 
lellektuelle Krafte gewonnen, „.Iujng-türken", - Mit- ' 
g-ht^ler des nach freimaiu'erischen Ritiude geord- 
lietA'n Komitees ,,Union et Progivs". Eine mei'k- 
würdigo Bezeichnungl l'nter ali den 'iõü Hilupteni 
der jungtürkischen Freiheitsmiinner befainl sieh 
auch nicht ein einziger (Jsmano. Dei- vom .Ariue- 
niergeld nach Konstantinop<'l getriebene und dort 
vom Englisch-Pfimd und Silbenubel in der Maelit 
gehaltene Mahmud Schefk«ít ist cin Araber, Talaad 
ein Jude (beide spielt<?n bekanntlich bei der Abset- 
zimg Kiamil Pa.schas vor wenigen Tagen wieder 
eine groíie Rolle. Die Red.), Sa«id ein Kurde, Balu 
(ún Tatar. Die nieisten waren .jDünine", d. li. .lu- 
den nach Abstainmung mui Mohaniníedanei' dureh 
l'elxíitntt aus Geschaftsinteresse, alMM- gleichzeitig 
offenkundige Veraehtej- d<Ns Pi-oplunc-n mui seinei- 
litíhre. 

Auf Andrã.ngen der Armenier wiu-de zuvõrderst 
die persõnliche Finanzwirtschaft des blutigen Pa- 
dischah im Yldiz-Kiosk einer õffentlichen Prüfung 
untereogen. D<'r kaiserliche Hofstaat Inístand aus 
7359 Hofmarschàllen, Kammerhen-en, Sekretaren, 
Haten, I>akaien etc., deren Unterhalt allmonatlieh 
neun Alillionen versehlang. Allein die Koche. 
Zuckerbãeker usw. verrechneten im Monat ein(; 
Million imd bezo^rcn von den Lieferanten eine wei- 
tere Million. Für iSchulen. Straíi<Mi, offentlielie. Hy- 
giene gab Alxhil llanúd, der alie í>t-;iatseinnaiimen 
ais seinen persõnlichen Seliatz betr.-iehtete, Mueli 
nieht einen Piaster heraus. 

Ein Armenier verkaufte aus den Archiven dea. 
Kriegsnunisteriums deu Veileidigungsplan des Col- 
mar voiKler Goltz-Pascha an einen Griechen; Im'- 
n^it.s im Sommer 1910 sind nilmlich zwisclu-n Adria- 
nopel, Kirkilisse imd Baba-í^sld die ^Tolien Manõ- 
ver der Türken aLs „(ienei'alprobe" für den Bulga- 
renkiieg ab^ehalten worden. Di-ei Tage nach ihn-ni 
AbschlulJ war die fachmannische Kritik im Besitze 
der Bulgaren.' 

Am If). November gali da.s Komitec .,Einheit imd 
Foit-schritt" wieder ein Ixílx-uszeichcn. Es besehloü 
di<! Ab,setzung des alten „Tix)ttels" Reschad-Effendi 

Ge- vulgo Muhamed V. wegen iiehinuM-weiehung, Auf- 
wiegelung der Arniee, Ausnífung der osrnanischen 
Renublik und Ein.setzung Mahnmd Schefkets ais Pra- 
sideiiten. Diesmal verstiuul iodoch der 8,') jahrige Kia- 
mil Pascha keinen Spaíi uiul setzte g^leit-h zweiliun- 
dert der genialen Staatsníármu- hinter Schloü und 

I Riegel, wahrend die Herj-eii Talaad und Djavid, 
! jechtz«-itig gewarnt, fern yon Konstantinoiiel, ihre 
! pairiotischen Sorgen an der ft-anzosischen Riviera 
ííj>azierenluhrten. S<>in (k^sainlurteil über di( 

' ..Einheit und Fortschritt" kleidete, der greise Groli- 
vesir, diese einzige Energie im Zusammenbruch 
eine,s Reiches, in (li(í bitteren Woile: „Wa^ in .hvhr- 
hunderten weder ein Prinz Eugen von S;ivoyen, noch 

I ein Suwar-ow und Skobelew verinochten, das haben 
'die ,,,Iungtürken" iimerhídb vier .lahren ferti 
!bracht: sie lialx-n durch bewulite und gewolltt 
orgaiiisation das Osinamsche Reich zei-stõrt." 

(Die,se ,,einzige Energie" ist jetzt gestürzt; .Mah- 
mud Schefket, der Prasident der osmanischen Be- 
publik werden .sollte, ist an Stelh- Kiamils GrolJ- 
vesir geworden; Talaad imd Dja\id sind aiLS der 
lliviera zm-üclyíekehrt luid halxm die Erli<'t)ung ge- 

„Verritter des Vaterlandes" geleitet. D. fíed.) 

glãubischen Gebrãuche uud Aussprüche der Pariser Die Passagiere - cs waren gegen 20 Persoiien 
Midinettes zn erforschen. Er \-erüffentlicht jetzt das ^ wurden gezwungen aus d<!ni AVageii zu steigen und 
Re^sultaí seiner Forschungen. Eine der Lel>ensi"egeln ] sich mit dem Gesiclu gegen die Ki dt- auf die Stralie 
und Aussprüche der Midinettes sind folgende; „Wennjzu letren. Da die Mündungen der (íewehre stets auf 
du dein Strumpfband oder deinen Jupon verlierst, j sie gerichtet blieben, gehorehten alie zitternd den 
so ist das ein Zeichen. daíJ niiui dir uiitreu ist. "\\'enn, Befehlen und die Rauber durchsuc-hten nun in aller 

Boílen 
gegen 

du ein Stminpfband odei' deinen Jupon verkelul íui-1 lUihe die Ta-sclien und dcus Gi-piu-k der am 
gezogen hast, so wirst du ein Geschenk 
Aber hüte dichwohl, dein Strumpfband oder deinen 
Jupon umzukehren, denn dann steht dir eine Ent- 
tauschung bevor. A\'emi man einen Trauerhut 
niacht und ihn zur Probe aufsetzt, so wird man selbst 
einen Trauerfall erleben. - Der i-r.ste junge Mann, 
der dir iifi -Mai einen Strauíi aubicHet, der wird dein 
(ratttí werden. Ein Floh auf der Hand bedeutet eine 
günstige Xachricht." Und andere geisln.-iche Artikel 
niehr.' Hoffen wir niu", dali die cluinnanteu Midi- 
nettes imnier einen Floh auf der Hajid haben. 

Schreckenstat ein«ís Sechzeh n jíthri- 
gon. Eine furchtbare Blutlat vollführte ein IGjãhri- 

Backergeselle im Dí'i)artcnu-nt Yonue. Der 

erhalten. i Liegenden sowie den AVc^en. Sie erbeuteten 
tausend Lire Bai-geld, vier ilevolvt-r. ein (.'-üwehr 
und vielo Sehmuck.sachen. Hii-rauf enifornten sic-.li 
dio Banditeu mit freuiullichem Gruíi und der Postwa 
gen konnt<'- seiue Fahrt nach Trapani fortsctzen. 

S c h w e r e s U n g 1 ü c k a u f e i n e m 1> i s 1 a u f 
}tlatz. Auf einem Eislaufplatze iii lUidapest ereig 

.\era j Baekergasi-lle nanieiis Picari 
Mülile bei Grand-Ghampi. Er 

begab sich nach einer 

■n ííc- 
D<\s- 

gen die 

Aus aller Welt. 

gen 
Ik-r 

Diesen bdsaiiigen Xarren sperrte das junglürki- 
sche Komitee in eine .schõne Villa zu Saloniki, naeli- 
dein die Versanimliuig dei- Unglauliigvii den Kali- 
fen abgesetzt uml der Sheik-üi-is)ani seinen Segen 
dazu gegeben hatte. Dafür wiuxle alsdann der durch 
drciundzwanzjgjahrigtí Absonderung gjündlii.-li zt-r- 
.niiu-bte Beseluid Effendi ais dekorative Pupp<' der 

j Drahtzieher von Saloniki mit dem Mantel uud 
I Schweil des Propheten bekleidet und feierlieh a l.s 
i Muhamed ausgerufen. Selbxlvei-staiullieli blieb 
jauch der neue Sultan unter strengxter I>ewa(-hiuig. 
j \\>lcher von den In-ideu (^efangenen (.Ias tiessere 
! Ix)s gezogen, díus wird sich nach dem Kriege zeig<'n. 
i Die. Finaiizoperation der Junglürk<'u uiid ihre 
! daraus folgende BeliebtiK.-it bei der inieni/itionaleu 
í Handelspresse charakt^>risi<irt ('heny-l'a>clia in l.on 
i don in dem Satz: „I>ie Hohc Pforte niuU sicli zur 
1 Deckiuig ihrer Geldbedürfnisst^ sehon zu Wueht-r- 
i zinsen verstehcn. Sic sehreibt im Juui 1009 zu Lon- 
don ItK) Millioium und erhalt 80, und am l."). Ok- 
lol>er 1909 bei <ler ,,Ban(|ue Ottoniane" 107,5 Mil- 
lionen und criiãlt nur 12(3." Der Abgeordnete. Che- 
fik-Bey-el-Moyad b-klagt bei der Kritik de.--; er- 
dichteten Slaatshau.slialtes, dali deu \'erwaUern des 
;Schatzcs innerhalb zweier Jahiv* 1 Milliarde 17.') 
Millioneu Franken durch die Finger liefen und dem 
Eíuide keine sichtbai-e. Verbe,-jse.rung brat-hten. .Vis 
der echte Türke Sarnin Be,y in seinem lilatte die Un- 
Íeifíchleife und Veiouitreuungen ge\\isser ..Forl- 
schriLtsmánner"' aufdeckte und genaue Angaben da- 
Hiber ruachte, wie der It;iub Ix^i ausliindisehen Ban- 
k.en in Sicherhcit gebracht würde, lieíi man ihn aus 
dem Hinterhalt durch gedungene Meui-helmorder er- 
sclüeíkm und die Untersuchung gege,n seiue Mor- 
der von amtswegen ni«Klerselilagen. 

b^eu.' Ileton. 

Eine reiche Stiftung der St adi Leip- 
zi g zum K a i s e r j u b i 1 a u m. I)i»^ Stadtverord' 
neten von Leipzig haben aus Anlali des Regierungs- 
jubilauiitó des Kaisers eine haUx' Million Mark ge- 
stiftet. Das EilragTiis aus dieser Stiftung ^oll den 
b(.-dürftigen Kriegsveteranen zugute kommen. 

Die: Zustandi- in einer .Auguburger 
„ \\' u r s t f a b ]• i k" wui (Kmi dureh t-iiie poiizeiliclu- 
Uiitei-suchung aufgedeekt. KürzUeh erkrankten in 
Augsburg die Kinder einer Arlx-iti-rfamilie nach dem 
Giiiuli von Wurst, die von dem Fleiseher Stõckel 
bezogí-n worden war. Die" polizeilicli/n R.Theii-lu;n 
naeli d.-r \'ergiftung.sursache fiihileii zur \'t-rhaf- 

ituiig Stoekels. Ivs \var fest^'stellt worden, dali er 
I in seiner Eigenschafi ais Gehilfe der .stãdtischun 
j Abdeek<'i ei iuid der Einlieferungsstütte für Tierka- 
; davei das Fleisch von verendeten HuJiden und 
! Karzen zu Wurst verarbeitet und diese um biliig;-n 
j Pn-is pfuudweisií an ^VrlxMtei familieii verkault hatte. 

Aueii mit einigeu (íavSlwirten stand <'r in reger Ge- 
: .scliaftsverbindung. In der ^\'ohnung des Verluifteteii 
' fand mau unter der Diele eine groüe Menge von Tier- 
I k;ulaveni ,die. St-ciekei deinnae.íist ebenfalls 7A1 urst 
i verarlKiiten wollte. 
! (rreisin und .lüngling. In .Mako (Ung;u'n) 
i fand eine interessante Hochi!;í-it statt. Die 81 .lahre 
! alte Julie Saiita uud der 2-tj;ninge Einerich ('sorba ^ 
! iiielten llochzeit. j 

H o h e n r e- k o r d ein t; s R e g i s t r i (í r b a 11 o n s. 
i Aus Turin wird genuddet: Eiii \on Pi'ofessor Gauiba 
! vou der Sternwarle l'ai ia zu ritudienzweekeu auf- 
! gela-ssencr Ilegistnerballon erreiehte die. Rekordholie 
I von 37.000 Metern. 
; R ü c k t r i 11 d e .s (j e ii e r a 1 í1 i r e k t o r s I b- 
j mae 1. Dei- bekanute G-oneraldirektor der White Star 
I Line Ismael, der sich l:>eim Untergajig des .,Titanie" 
jau Bord befand und wegen seines \'erhaltcns wíih- 
j reiid der Retliuigsiirbeiten auf das heftigsto ange- 
1 griffen worden ist. legte alie Auísichtsratsstellen, 
i welche er Ix-i den grotien Schiffahrtsgescllschaften 
I btíkleidele., nieder und will sich vom (Vschaflsleben 
! gãnzlich zurückziehen. 

Der Aberglaubt- der Midinettes. Ein gc- 
wissenhafter ^atiu-forscher hat sich, wie au.s Pa- 
rií. gemeldet wird, dev MüJie unt-erzogen, die aber- 

weckte dorL das Per- 
sonal auf, angeblich, uin eine Bestellung zu niachen. 
Ein Knecht, der zuerst herlKÚkam, wurde von ihin 
mit mehrercn Revolverschüssen empfangen und fiel | 
schwer verwundet zu Boden. Auf die Hilferufe des 
Verletzten eilte der Müller selbst herbei. Auch er 
wurde mit llevolverschüssen empfangen und brach, 
von vier Kugelu getroffen, tot zusíunmen. Nun 
eilte die Frau de,s getoteten Müllers herbei. Auf 
'diese stürzte sich der Morder und versuclue, da er j 
keine Patroiien mehi- híUte, sie zu erwürgen. Da 
in'zwischen andere Ixíute zu Hilfe herbeieilten, 
konnte die Müllerin gei-ettet werden. Der .Morder, 
über dessen Motive zm- Tal jeglicher .\nhaltspunkt 
fehlt, flüchtete in der Dunkelheit. 

Die i t a 1 i e-n i s c h e Luftnotte. Die ôffent- 
liche S.arnmlung Italieus und seiner Kolouien für 
eine Luftflotte ergab fünf Millio.nen Lire, die fast 
aussclüieülich zum Bau Von Militiirnugzeugen ver- 
wejidet werden sollen. Die Regierung wirJ gleich- 
zeitig auf eigene Rechnung lenkbare Luftschiffe 
bauen und. hat zu diesem Zweck eiii gi'Olizügiges 
Bauprogramm ausgearbeitel. Dio gegenwártige ita- 
liejüsche Luftflolte Ixjsteht aus vier lenkbaren Luft- 
«chiflen von 4500 Kubikmetern luid aus. vier Lufl- 
Kclüffen von 12.000 Kubikmetern. Man will jedoch 
den bisherigen Typ aufgeben und lenkbare Luft- 
schiffe von gi-òBeren Abmessungen herstellen, wo- 

deutsehen Luftschiffe ais .Modelle dienen bei di( 
sollen. 

Die 
heuer. 

S t u r m s c h ii d e n i n 
Die ganze Küste \on 

A m e r i k a sind ung«^- i 
Florida bis Xew York i 

ist verwü.stet. Der Dampfer „Julia Luckenbach" ist 
in der (,"hea.sepí-akebucht nach einem Zusammenstoli 
mit einem eiiglischen Dampfer gesunken. Der Ka- 
í>iian, seine Frau und 14 Malroseii eitranken. Acht 
.Maiiii, daiunter der zweit<í Offizier, wurden aus der 
Takelage geretU-t, in der sie .sich seehs Stunden 
lang festgehalten hatten. 

Sieben Personen wegen 200 .Mark er- 
mo rdet. In der Nãhe der russischen Sladt Tomsk 
ist ein siebenfax-her Raubmord iK-gangen worden. 
Eine Rilubtírbande drang dort in ein kleines Land- 
haus ein und ermordeto eine Fainilie von sieben ; 
Personen, uni cr denen sich dvei Kinder befanden, um 
zweihundert Maik rauben zu kõnnen. 

1 n e i n e m d tí i' e lg a n t e s t e. n II e s t a u r a n t s 
von Chicago wurde die weilie Frau des Xeger- 
Boxers Johnson, die don ihr Abendessen einueh- 
men wollte, von dem Inhalx-r des Restaurants ge- 
beten, dieses durch eine Seitentiü' zu verlassen, da 
die übiigen Gaste erklíirt hatten, ein Restaurant 
nicht melir bctreten zu wollen, in dem die {-"i-aAi 
eines Negers bedient werde-. 

E i n 1' o s t w a g e n a u s g e r a u b l. A us Florenz 
(Italien) kommt folgende Melduug: 
gegen halb 7 Uhr morgeUvS wurdt 
Kilorneter vou Trapani enlfernl, ein frechei 

nete sich am 2(). Dezemlx^r eiii liedauerliehes I n 
glück. In den Nachmittagsstimden war der P-lalz 
infolge des Feiertages von <'iner gj'OÍien Anzahl von 
Kiiidern Ix^sucht. Plolzlicli bi'aeh die F.isdeeke eiu 
und za,hlreiche Kinder fiel<-n ins a.sser. Die Sehii- 
ler Michael AVeidiuger. Johanii Bad und .lohaiin 
Toth wuixlen ais Leichen aus dem driM Met'-r liefen 
AVasser hervorgezogcn. Die Polizei hal eine slrenge 
Unlersuchung eingeleitet. Es heilit, dali die Eislaui- 
bahn, die unlei- der Konlrolle der Hauptstadt stand, 
den SicherheitsanfordeiiU]gt?n nicht ehtsprach. 

Eine H y ii n e des F r i e <1 h o f e s. Kiu zlii-li wur- 
den in eiueni Friedhofi' bei Ferrara dureh Zufall 
nicht weniger ais 23 unbegi-abene Leichen entdeckl, 
die der Totengraber in ein Versieek gebiaciit lialte, 
um sie mcht Ixúsetzen zu müssen. Die Leichen wa- 
ren zum Teil in einem fortgeschriltenen Stadiiuu 
der Verwesimg. Vor Gericht gab der Totengraber 
an, er habe Klassenkamiif mit dieser Leichensabo- 
tage getrieben, er sei nicht richtig bezahlt worden. 
.Man verurteilte ihn zu einer leiehten Strafe und 
entlieji ihn aus dem Diensle. .letzt hai d.>r Nachfol 
ger des Abgesetzlen festgestellt, d;iii stall der an- 
geblichen Sabotage Linchenraub und Ixiiehenselian 
dung schlinunster Sorte in Betracht kommen. Seit 
24 Jahren ist keine l.,eic.he im Sarg beerdigt worden. 

: Allen Leichen wurden die AVortg,egensiaude, ja so- 
gar die Wasche,stücke g<mommen. l)ann wurden sii' 
ihi-er Zilhne beraubt, den Frauen wurden di ■ Haare 
abgesehnitten. 

Ermordung einer Fi-au und eines Kin- 
des. In tíroLV-Popowitz bei Prag wurde die Arbei- 
beilersfrau Brosch imd deren Kind tot aufgefunden. 
.\llem Anscheine nach liegl ein Raubinon.! vor. Dí i 
.Morder dürfte bei einem Eiiibruelu^ Frau i5roseh und 
Jderen Kind ermordel haJxMi.^ woraul er die \^ oh 
nung in Brand slwkte, nni glauben zu inac-hen, dal.'» 
die Frau und deren Kind in den Flammen umg(>kom 
men seien. 

142 Jahre alt gestorbeii. Am 11. .lanuar 
ist in Bukai-est der pensionii-rte Su.-u.-rinspektor 
CUieorghe Salomon im auliergowohnlieh holu-n Al- 
ter von 142 Jahren gestorlx.-n. Zwei Urenkel des 
\'erstorbeneu sind Mitgliedor der Dejnuieitenkaui- 
mer des rumãnischen Píirlaim.-nts. 

Die wirtscha ftliehen Foi gen des Bal- 
kankricgos. Im õsteiTcichiselien .\V>geordneten- 
haus ãuBerle sich der Finanzminisier über die Schii- 
digungen, dio tlie osten-eichisch-ungarisclie .Volks- 
■wirtschaft dnrch den liaUcankrieg erleidet. Alie 
Kreiso der Industrie, welche a.n dem E.Kport na<*h 
den Balkanliindeni beteiligl sind, wei-den betrofíen. 
Die^ser Export riii so plõtzlich ab, dali rollende Wa 
ren imlerwegs zurückbefordcrt werden inuliten. 
Durch die Dekretierung der. Moratorien in den krieg- 
führenden Slaaten mit Ausnahiue der Türkei wur- 
den auüerdem die Aulienslande, der õíjlerreicíhischen 

I Industrie am Ikilkan für lãngere Zeit ime.iutn-iuí;- 
' Uch. Am mei.sten litt danuiter die Textilindustrie, 
^ nainentlieh die Baumwolienuulustrie. I/S inuIJleu 
i namhafte Re<luktioncn in einijxen B(-triebeu vorge 
1 AOinincii wcnlcn, luid cs sind nllc Ncb<^n- uiid Hiifs 
' industrien in }*Iitlei<lenschafl gezogen. 

li Mekk; 

]>er Mau II im Keller* 

Die Geschichte eines Verbrechens von 
Palie Rosenkrantz. 

Autorifiiorte Uebersetzung aus dem Dãni.schen 
Fr. Bemh. Müller. 

von 

(18. Fortsetzung.) 
rí. Aniys Katze. 
Erstes Kapitel. 

Ivokken, den 4. .luli 19... 

Li(^lx.'r Freund und Kampfgenosse! 

(.iomali moinem Versprechen denn Ich halxí die 
(íewohnheit, iiieine Versprechen zu halten will ich 
llinen einen gewi.ssenhaften Bericht ablegeu über 
alies, was sich in der elirbareu Sladt Lokken nach 
Bekantwerden des \'ei-schwindens der Mrs. AVeston 
uikI eines gewissen Gentlemans ei-eignet hat. 
<laueilo mit dieísem Bokamitwerden nicht lange; 
Ix-reits beim Frülistück b(.'arbeitete mich der Esel 
von Tuehhandler aus Randers mit der Neuigkeit. Ich 
tal, ais wilre ieh überrascht wie ntir je, und kam da- 
durch noch glimj)flich davon. Ich erklârtc mich so- 
gar bereit, Mr. ^\'est0n so schonungsvoll wio ruõg- 
lich auf den Schlag, der sein Haus getroffen. vorzu- 
bei-eiten. Iloren Sio nun, wie ich das maehte. Ich 
ging zu ihui hinauf und erzühlte ihni, dali Sie nach 
Hjõn-ing gefahren seien, um die (Uddangelegenheit 
zu ordnen, uiul daB Sie mich ersucht hátlen, ihm die- 
ses mitzutcHen nnt dem Zusatz, es würdo sich für 
ihn empfehlen, einen Ausflug na(;h dem Rubjerger 
Riff zu n^acheii, ila heute, wahrscheinlich das Nach- 
laíigerichl nebst Cíefolge ilim einen Besuch abstatten 
werde. Er wollte zuerst mit seiner Frau spreehen, 
ab(>r ich maehte ihm ])lausibel, daD es besser ware, 
wenn Mrs. Weston niclils davon zu erfahren l)ekâme, 
damit sie den Beamten ganz unNvisstMid entgegen- 
trete, wenn die.se wahrend seuier .Vbwesenheit ein- 
Ireffen sollten. 

(Notabene: Mr 
ler der Sonnel) 

So ging mein 

\\ esion ist d<'r allx-rnste Idiot un 

Vorseiilag durch, wii- fuhren ab. 
b«.'gleitet von <len Blieken samtlicher Hotellxíwohner, 
die augtmscheinUch g'laubten, daJi wir den Flücht- 
lingen auf die Hacken wollten. ."Wir hatten vom 
IMãlzer einen Wagen gemietet und raiterten dio 
elende Straíl** na^eh dein Riff entlang. Es war eine 

schwere Pi-üfung, diose F'ahrt nach dem Riff, und 
i ich konnte .sie nur dadui-ch überwinden, daü ich 
j wãlu-end der ganzen Zeit, da wir nordwilrts fuhren, 
j mit Genugtuung daran dachte, daB Sie wahrenddes- 
i sen mit Amy Xummor 2 in tíben dei-sellx^n Geíichwin- 
idigkeit nach ent,goge.nge.st.ítzler RichUuig i-eislen. So 
I eiteichten wir das líiff ohne nennenswerte Ereig- 
{nisse. Mein Begleiter WiU" \niu risch und schweig- 
'jsani. Wir verzeíu-ten unser Frühslück, d;is wir uns 
j initgebracht hatten. wobei wir einen ausgezeichne- 
1 ten llotwein tranken, zündeten alsdann iinsere Zi- 
garren an, und nun hielt ich den Zeitpunkt für ge- 

t kommen, mit ineiner Rede zu begüinen. 
1 ,,Mr. Weston,' 'sagte ich, erlaulxMi Sie mir. Ilinen 
j eine Mitteiliuig zu machen: Ihre Gattin, Mi-s. We- 
•stou i.st heute morgen mil ineinem Freund - Ni ílsen 
durchgegangen!'' 

Liebiír Xielsen, haben Sie .schon eininal oineii aus 
íler Schachtel sjuing-enden Hai'lekin gesehen? — Ge- 
nau so benahm sich nach meiner Mitteilung Herr 
Weston aus London. Ei- sprang eine Elle hoeh in die 
Luft. 

Ich bat ihn^, ruhig shzen zu bleiben, denn Sie und 
Nfrs. "Weston waren schon über alie Berge — halten 
jetzt mindesteiis Aarhus erreicht und würden bald 
ia Hsbjerg sein. 

leh lieli ihn fünf Minuten lang schimpfen, soviel 
er wollte, und muC beíkennen, dali die englische 
Sprac-he einc^i reichen Vorrat an Kraftausdrücken 
besitzt, die iudessen auf eiu so rcines, ruhiges und 
luu-mloses Gemüt wie das meinige nur maBigen Ein- 
druck maehten. Ais er mil seinem Reixírtoir zu 
Ende zu sein schien, hielt auch ich mil ineiner Be- 
redsamkeit nicht langer zurück. Ich kann nieht Wori 
für Wort wie<lerholen, was ieh .sagte, alxT meine 
Rede lautete ungefalu" so; 

,,Sir," sagte ich, ,,Sie scheinen tmnmehr am Ende 
x,a sein. Dalier werde ich jetzt beginnen. Selb.st- 
rtxlend ist es gãnzlich zwfcklos, den Flüchtigen zu 
folgen; in Danemai'k werden Sie sie jedenfalls nieht 
erreichen. AuBerdorn haben Sii; kein Geld, Ihre 
llolelrechnung zu bezalilen von mir werder. .>ie 
nichts bekommen, und wenn Sie elwa versui lieu 
auzurücken, wird man Sie schnellsleiis festneh.aen 
kussen. Sie mogen also ülx^r mich scliinipfen, so viei 
Sie wollen, Xutzen wird Ihnen dai-aus nicht erolii 
hen. Ihre Galtin ist nach. London gegangen, um 
ihre Angelegenheiten selbst zu ordnen. Sie wünschte, 
olme Ihre Begleitung zureisen, und hat Xiclsens An- 
erbieten. ihr behilflich zu sein, nur mit AViderstrelKm 

angenommen. Xielsen ist ein Eiirenmann das will 
sageii, daB Mrs. Weston sich in guleu Ilanden Ixj- 
findel. Vou einer Entfidirung oder dergleichcn kann 
hi«.-r selbstvei*stündlich nicht dio RtsJe sein. 

„Sir,' 'fuhr ich dani; fort - ich sagte, wirklich 
noch einmal Sir - ,,ich erklâre Sie für meinen Ge- 
fíingenen. Bis Mrs. Weston zuri'íckkonimt, halte. ich 
Sie ais Geisel fest. Ieh werde solange für Ihron Un- 
terhall sorgen, den üi>rigen Gasten Lügen erzahlen, 
kurz, Ilméii in jeder Hinsicht nützlich sein, nur müs- 
sen Sie hier unter meiner Aufsicht bleilKJU. .Wenn 
Xielsen ia e^in i'aar Tagen wieder zurück sein wird. 
sind Sie wieder frei." 

.Uigenscheinlich begriff er es nicht ganz. Er brau- 
ste alx'rmals auf, redele allerhand von der groBen 
xNation, zu der er gehore, und drohte mit dem bri- 
tischen Konsul. Ich hoile ihm aufmerksam zu und 
erwiderle, dali es mir ein \'ergnügen st.in würde. 
mit ihm zum biitischen Konsul zu gehen. 

„Sie lx'haudeln mich ja geradezu wi^». einon Ver- 
brecher," sag^e cr. 

Hierauf erwiderte ich ihm, da (Sefangene .-üler- 
dings in der Regei zu dieser nichtsnutzigen Men- 
schenklasse gehorten, stãndo es ihm frei, sich für 
(.'inen Verbreclu,^' zu halten. Ich hatte Gründe, sagte 
ic,h, anzunehmea, da Ber unter falscher Flagge segle. 
'Wenn ihm also die iHíhõrdliche Aufsicht lieber wiire 
ais meine, wiirde ich mit Vergnügeu der Polizei 
meinen Platz einraiuncn. 

Die Polizei war augenscheinlich auch nicht nach 
seinem Geschmack; er ))rach unter der "Wucht mei- 
ner Logik zusammen imd fi-agti' mit nur noch schwa- 
eher Stimme, mit welchem Recht ich ihn so Ixíhandle. 

„Mein PYeund und ich,' '»'rkl;Lrte ich ihm, ,,hegen 
f-chon seit langem einen gewissen. unlx!Stiminten 
eVrdacht gegen Sie, und zwar auf Grund Ihrer 
Scheu gegenüber den Behõrden und anderer Um- 
stande. Sobald Mrs. Weston oder Mr. We^ston odor 
Mr. Xielsen aus London zurückkehrt, sind Sie frei. 
Mit der Polizi.-i sollen ^'ie absolut nichts zu tun b<;- 
koinnUMi, und ich kann Iluien vei-sic.Iiem, daB Sie 
auf freien Fuli gesetzt werden, .sobald Xielsen mit 
"den .Angeelgenheiten von Mi-s. We,^ton fertig i.st. 
Eni {írief von ihm wird gi-nügen. Aberhis er sehreibt . 
.sind Sie mein (^..'fangeiier," 

.,Fi kennen Si - wenig.stens au. daB Ihre Handlimgs- 
weise ungesetzmaBig ist?" fragte er, nun ganz ruhig 
geworden. 

,,Wenn es gegen Ihren Willeu ge.schfdie, ja. Abi-r 
Sie werden selbsí ^ugeben müsí»on. dafí Sie nicht 

Am 10. .lanuar i Auf der Wallfahrl naeli .\1 e k k a ums Le 
ungefahr zwei' i)en gekoinmen. Aus Suakia koinait die .\leldung, 

Uober- j daü eine Pilgei-schai- von 7U0 .Manu. die. sieli auf 
fali auf den zwischen Traixini und Pactx^o verkeh- i der allfaiut naeh Mekka bcland und hi<.'i'b<'i am 
rendeu Postwagea verübt. Da.s lk'fahrt nãhertc FuBe einer (kM.irgsketie ihr Lager aufsci.uig, von 
sich genule einer Kreuzung der LandstraBí.', dio ge-j einem plõtzlich niedergeh<-nden W oikeiioruch uber 
wohnlich atark frequentiert ist, ais im luisicheren; rascht wurde. Die vom C.ebirg.- herabsturzend;>n 
Lichlt der Morgendámmerung vier maskierte Itau-i AVcisstunnassen waren so ungeheuer, claii das. ganze 
ber aus dem Graben sprangen, ihre Büchsen auf j Lager überschwemmt wurde und eiwn .i.)0 l ilg<-r 
den Kulscher richteten und ihm befahlen, zu halten. | hierbei ihren Tod fanden. 

ihn zu be^tworten. Unsei-e fü'is(; g"ing glücklich vòn 
statten. .Mi*s. Weston ist eine angenehnie Reisegc- 
fálirtin und findet, wie ich glaube, dasselbe von mir. 
Ich hatte mir vorgenonunen, vorlaufig keinen Druck 
auf sie auszuülxín. Unsere Verabredung war, zusum- 

' men nach Ix)ndon zu gehen und gemeinsam Mr. 
\rmstrong aufzusuchen. Mrs. Weston ist nua im 

j Grosvenor Hotel, Victoria Station, abgestiegen, wo 
i ich auch Logis nehineu werde. Ich habe Madame Si- 
i vertsen von ineiner Reise nach London biMiaehrich- 
Itigt luid ihr, gesehrieben, daB sie meine Briofi- dort 
' beha.. n ío-, ■ , ■ 
! Mrs, .Weston werde ich vorlaufig nicht aus den 
Augen la-ssen I zu diesem Zwe(.;lc hal)e ich auch dit* 
Reisekasse in Verwalirung genommea. Endgültige 

i Plane zu erw(,iteni, lialx^ ieh aufgegcben. Dagegen 
! wird es sich kaum vermeiden lasseir, daB Mrs. We 
I ston und ich zusammen das Haus in ( lanlxiurne 
I Grove Ix^suchen, und dÁinn werde ich wohl reden 
' müss,en. Ich zwei fie nielit, daB der Ermordete ihr 
ÍVIanii war, trotz Ihrer geistreichen Theorie über 
Throgmoiion, die nüch eine Zeitlaug irie leitote. 
Ueber den Major kann kein Zweifel lierrschen, un 
sere Ansichten stimmen ja auch in (Ueser Hinsicht 
überein. Von Ivsbjerg aus habí', ich ein paai ort< 
an MiB Deiry nach Parktvston unter dei- Dampfer 
adresse gesandt. Sie muB sie lx>kominen lialien, das 
werden Si(^ ihr schon anmeiT;<'n. We^nn sie von dem 
Major noch iinnier betõrt ist, so sehen Sie zu, 

*Sie am "besten tun kõnnen, aber vi.-rgessen Sie ni( 
ilaB Sie für beide vcrantwortlich sind. Sobald 
Mine hier zum Platzen gekommen ist, sollen Sie kl 
Instruktion von mir erhalten. Ich glaidx' bestiir 

schon der morgige Tag et w as Gewisses b 

e?nen Penny in der Tasche habt>n. Ihre l-rau ver- 
sichert, daB das vom Verstorbenen , hinterlassene 
Geld ais Teil ilireíj Separai ver mõgens ihr gehore. 
Es bleibt Ihnen also nichts andres übrig, ais sich 
zu fügen.' ■ 

„Dãs Geld gehõrt mir," sa^rte er. - 
„Be\veiaeu Sie das vor dem XachlaBgerieht." 
.,Werde ich auch!" 
„Schõn, dann wollen wir zusammen naoh Hjõrring 

faliren," sagte ieh. Alx^r das wollte. «-r ebenfalls 
nicht. 

K.ui'z und gut, da.s Ende war, daB er — ais der ^ 
groBe Esel, der er ist, allmãhlich ganz zugãnglich 
witrde, iHísonders ais ich ihn in gütiger "VVeise be- 
handelte. í-r versicherle mir, daB er ein Gentleman ; 
sei, worauf ich ihia versicherle, daB ich überzeugt 
davon ware; ich sagte ihm, ich hatte keine Spur 
von Verdachl gegen ihn, sondei'n sei nur gezwun- 
í^en .so zu handebi. SchlieBlich wurden wir guie 
Freunde, und ich gab ihm díus Versprechen, ihm 
aus allen Schwierigkeilen zu helfen. Ue1x>r die Flucht 
seiner (iattin scheint e-r nicht untrõstlich zu sein. 
obwohl or augenscheinlich nicht glaubt, daB sie je 
zuriickkehren wird. X'ur nach I^ondon gehen mõeh- 
le er gerne. 

Das ist alies. P>eachten Sie wohl, daB ich keinen 
Zweifel darüber Iiabe laut werden lassen, daB er 
Mr. Weston seij auch habe ich weder Craubourne 
Grove noch die Katze erwahnt. Machen Sie es eben- 
so wie ich und prüfen Sie erst, wie weit Sie, ohne 
Ihr Mitwissen zu verrateji, kommen kõnnen. Und 
passen Sie um Himinels willen ordentlich auf Ihr 
kleines Herz auf. Um dio Wahrheit zu ^^eatelien - - 
von diesem Kõrperteil her befürchte ich die grõB- 
ten Torheiton von Ihnen. 

Seien Sie al.so auf dom Posten. jung^jr Mann! 
Iln* Freund .lens Koldby. 

P. S. Dbwohl ich kein I-Yauenzimmer bin, ma^die 
ich doch em Postski-ipto. Ais ich diesen Brief nam- 
lich gerade absenden wollte, traf ein Telegramm für 
uns aus Ix)ndon ein. Es enthült nur drei Worte: 
,,Heute Ix)ndon abgerelst Amy D." Darum S. 
Xiui geht es Uerrn .Weston aus Ijondon a.n den Kra- 

daB schon der morgige Jag et was u 
gen wii-d, doch müs.sen Sie damit rechnen. erst n; 
drei Tagen genaue Inforinalionen zu erhalten. Ich 

g(Ml! 
Z w e i t e s Kapitel. 

London, den 7. Juli 19... 
Lieber Doktor! 

Ich habe Ihren Brief erTialten und, beeile mich, 

sclireibe nicht eher, ais bis ich võllig klar sehen 
kann, wie die Dinge liegen. Es würde Sie nur Ixirren., 
wenn ich friiher schriebe, und Si(^ sind (in Mann, 
dem man es rulüg überlassen kann, aai-h seinem Li 
téil zu handeln. -- - Dieser Brief bcrichtet Ihnen nicht 
viei, aber Sio erwarteten ja. voa mir zu horen. Wenn 
Sie schreiben, so adressieren Sie iKuii ('raubourne 
Grove; nur Telegramme senden Sie b<>ss(>r naiii dem 
Hotel.' , 

Ibr aufriehtig ergebener Holger Nielsea. 

(Fortsetzung- folgt.) 
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B u n d es h au ptstadt. 

K i ri (J o de 11 k t ag-, den die 1'resse iiicht uiil»^- 
;uht voríiberííflu'!! lasscii í<ollto, war dor õ. Ko- 
hiuit:-. An diiwni Tai:<' des JhIuvs 1811 untcrzeiidi- 
nt-ft; iii Iiio du Jaiioiro 1). João \'í. auf Bittcii lU-s 
Goin. I iiciii-s iiiul (IfiK-falkapitaiis vou Ikliia, ^ira- 
IVn Aico.-v das Dt-kret, ilas ilie Emchtimtr iler 
sti-ii Diucknvi iii der alteii Ilauptstatit l?rasilit'n.s 
g-e.stiiuctc. filiei- ckT poi-tiifriesischcn KoloiiialhoiT- 
scha!, war nebcii iiiaiicii:'ii aiidorcn Diii.^-oii anolj 
das l)jurk''ii iii Brasilk-a vt*rlx)leii, deiin l-cí erseliieii 
deni S\ steiH dei- líevorimmdim^^ uiid Auslx-uliin^', das 
PoitUL;al trlfii-h aiKk'i'fii Kolonialiiiiichleii 
iiiolu ,!iifícnu'ssi.'ii, weiiii iii d<'r Koloiiie selhstandipí 
Dmol., rzcuíriiissc crscliieiicn. Wie iGiclit koiiiitíí da 
dor (icist dos AutVulü'.s jjosHot werdoii! Ersi die 
Uo.boi .•^iedluiií dos liofos nacli lirasilien liraclito dio 
GleiclisRdJuiiíí dor mmniohr zuin Ivüiiigroicho or- 
Jiobeiicn Koloiiu- niit dom Muttorlaiido. Dio «>rsto 

durlK' iii Kio orolfiicl wordon, Bahia iukJ 

ilu-or Loituiiy anvortrautou llessoits und dem \\'olilv' 
des Personals Roclmiuig- trajíeii. Mil dism Vorort- 
dienst der Kaniovaltag-o abor laüt sich iminer KfíVkt 
rnachon. liarimi wiu-de dem Botficbsuersonal iiiclii 
die nõtigp Iluhezeit tre^iint, darum wui-<lon die B<-- 
triebsbeamteii aus dem (."lütordienst, dor ja aii den 
Kanievalstag-eu riUito, zum Personenvorkehr heran- 
goztígen. l:nd da obendrein tUe Zentralbahii trotz 

; dor fabeihaft g-rolien Anzalil von Personen, die bi*i 
: ilir Clolialt dder Lohn beziehon, an Betnebsp<TSü- 
I iial oineii oiiipfindlichon Maiigel loidet — dio Pro- 
; tfktionskindor wollon naiüi lich, soweit sie über- 
haupt orsciieinen, iii den Burt-aus imtergebracht wer- 
deu —, so kann nian sich ungofalir vorrstellen, was 
dio Loulo (liei Tage lang leisteii mu/iten. Da kaiiii 

■ i*a danii nicht Wuiider iiehmen, wenn sie auf der 
I Fahrt eioíiehlafeii und dio Eitelkcit iiires Chefs-mit 
dom Lelx-ii büüen. 

H e n a t o r A z e r o d o hal iii Hio de .Janeiro an die 
ilt-daktion dea „Paiz" eiueii Britd" gerichtet, in dem 
er erklajt habe, dali ei' die vun ihm mit den Pau- 
listaner Politikern gefiilirten (J<.*sprãcho nicht ganz 
wieidergeben kõnne .Er beschrankte sich darauf, be- Poni;ui)bu<'o folgton. Von da ab hal dio f]nt\vick- _ 

luiig Jer Drui-kfi-fi und damit auch der Prosse ra- ! kanntzugeben, daíi er mil dem Ressaltai seines Be 
áchi- l oil.schritio gemacht; houte, 102 Jahiv siiü-'8uches sehr auíriedon sei. Vou Personen hab<^ er 
ter, -.chielit dos Guten fast schoii zuviei. 

Div hellsiehtige Agencia Americana, 
l nseii' brasilianisclie Teiographen-Agentur laíil sicli Priiáidcntenwahl íatig jnitzuwirken. Die ain raeisteii 
au'-' ]'o) to Alegro moldeii: „ln Rosário liattc Auto- ! genanntou Namen seion jetzt die von Ruy Barlx)sa, 
nio Alvos sioh mit Antonia Podróso verlobt. Da der j Rodi-igues Alves .und Pinhoim Machado.'Dio,se Er- 
Vater Antonias die Heirat nicht wollto, so hid An- j klârung ist «gentlich keine imd sie ware gar nicht 
'       ' ■"   ~ '  orwiilinenbnveii, wenn ,\zenMJo nicht hinzufügon 
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gai- nicht gosprochen, sondem mu* dahingewirkt, dali 
Hão Paulo fSich dazu entschLieBo, boi der nüchst«^n 

i Rio branco. Am 10. d. M. júhrt komuíeii, uin hior eini; Hegierung, die seiue 
ag'unscre.s uu\erg'eBlichen Kanülcrtí. Pround(.' ermord<'n la-^st;, die Jievolution zu pi-^^di- 
í veranstall(;t (L\s Centio Civico Sete Lfcn. Das waj- dfx-h mehr ais doutheh und keino 

tonio sciiio Braut zum íSj)a/jergang in oin nahe deu' 
llau;-!- ihies \'ators gelegoneii Waldchen ein. Dorl 
zog or, ohno ein Wort zu - i'1"!i Rcvol- 
vi-r und jrab zwci Schü8st> aul ~ .. • . ■. luul da- 
lauf oijKMi auf sieh ab. Bcide starben aul der iStclle." 
Da, Aatoniü kícIi zu der Soliicüerei on'(Mit>ar krin.' 
Zeugon mitgfnommen hat, so warc es eij-cnllicíli 
ganz iiiioressant, wt-iin die Agencia Americana uns 
verratcn wolllo, \ou \vò «ic woiü. daLi cr kt^n \\'orf 
sagt(. 

Baion von Rio Branco. Am K). d. M. j-ihrt 
sich drr Totle.<tii 
Zui' Eiinncrun^ 
do SetiMubro oinen liesuch des Grabes des líarons. 
Es hat alie Aünisionen, Roginitíiitor, IvriogsscIiilT 
Bo.sati-.uiigen, Behorden, Akacieniien, Gunnasicn und 
viüli' Vcieinc 1'ingeladen, sich an dieser Deuionstia- 
tion zu beloiligcii und auch Blumon und Kriinze zum 
Sehii)ui.'ke des (.irabos beizusteuorn. 

V o 1 ko h rs V e rbe sser un g. Die Companhia 
IJantaii-ira isl im Begriff, dio Verbindungen naeh der 
Ilha ilii c;ov(.'rnador wosonllich zu verbessorn. .\n 
Stelle dor Alotorboote, die iiachmittags den Vorkehr 
nach Zuinby, Plaria und Fregiiozia vermitteln, sol- 
len Dampftahion troten, dosgleichon ini Verk(>hr 
nach tlalüão. Da die Motorboote schon liingst nicht 
mehr imstande wareii, den sturken Passagiervor- ! 
kohr zu bewaitigen — ihvo vorschriftswidrige Ueber- ; 
lüllung eiTeichto bisweilen einon lelwnsgctíihrliclKMi : 
Grad —, ^o wiixi ihre ?]rsetzung durcli die weit ge- 
launiigeren Dampffalu-en von der BevOlkerimg der 
betroít 'iideii Ortschafton freudig begrülit. 

N a f h k I a 11 g-d os Kariieval. Wenn mau. 
rücksrhaueiid die Karuevalstage überbiickt, so gc-; 
vrinlil luaii neben den erfreulichen Eiiidrückeu ..-in.Mi' 
undcK.'!!, der sehr traurig' stiinmen nuiü: dor Ver-} 
kohr liat eiitsetzlich vielo üpfcr gefordert. Alio Be-' 

wüj-d<', dali Pinheiro Machado gar nicht daran ge- 
daclit habe, in São Paulo zu imervenioren. Die Po- 
htikor sind .in der Regol selir v«>rgelilich, abor eiii 
sok'ho,s Godachtnis ^haiten wir Herrn Azeredo nun 
doch nicht zugt-trauL Er wiu- .selber dabei, ais 
Pinheiro Macluido eines scJioneu Tagf.s im ^cnat 

; mit seinoni Paulistaiie:- Kollegen Francisco Glyi-ci-io 
, Stroit bí^kam und ais dem Riograndenser das unüber- 
logtc ^\ ori entschlüpfie, er werde nach São Paulo 

l'jklilrungskunst kann da. noidi heivtusreden, daü 
; Pinheiro Machado nicht die. schhvhtosien Absicliten 
'hatto. Er sprach den rodolplúiiistischen Zfãtungon 
i nacli, dali im Staato. São Paulo der }K)litisciic Mord 
I üblich fiei und vcrleumdete dadurch gegcii bess -r -s 
i W issen und Gewissen un.sere vStaatsregierung, die 
j mit den Morden ehonsowenig et was zu tun liaite 

wio er selber. Pinheii-o Machado daehte aii dio ínier- 
I vention und dali die^o nicht zustande kam, das hatt<^ 
I mau ausschiielilich dem dajiialigen Kriogsministor, 
I General Menna lí^irreto, zu verdanken, der, imitiu 
I er soino Augon luuih dem Staaíe Rio Grande do 
j Sul richlele, dom Gauchog-enoral eino heiisame Aii^st 
: einjagte, sodaÜ er sofort den Kur.s ánderto. 

4us den Bundesstaaten. 

Rio Grande do Sul. Der neuo Stíialspiàsi- 
dent, Eorge.s do Metleiros, will den Staai auf d<'n 
„richtigen ^^ og" fillu-en. Dieser positisistische Aíi- 
niaturpapst ãrgert sich über dio Üpposition dfr Fo- 

fi)i d< I uiig.>mittel habon dazu beigotrageii, die Fisen- njjfj Demokraton, die nach seiner \on 
baliii. dit; Sti.iliiMiiialui, tlio Dixischke. , Den lieis August Comtoi erlcuchtoten Auffa.ssung eln bos?s 
aber liai iiaíiirlieli wieder oinmal das Auto davonge- OJnkraut ist, und deshalb mil er .-^io ausjãten. Er 
iiago), .Was die Chaufleure ^íich in jcnen droí, odor wird dio schon sowioso sehr starke Militãrbri«-ado 

.•igentiifh vier Tagen, denn den Sonnabond mufiman vermeliren, djniit ui jcMlem Mmiizip ein Deta.'he- 
ja auch >ehoii mitiechnon, goleistot luilx'ii, das über-1 mput. Tru[)po stationiert werden kann. l)a- 
steigl wiiklich iille Begiiffe. Durch üelxírlahr^n, Zu- wird Borges de Medeiros in d<;n Stand ge.-< 
sammcnsloí.k-ii, Umldppen zu g:h'ichon Teilon, ha-l^etzt sein, jedt- A\'ahl auf das allerl)este zu kon- 
bon sic oine .Vnzahl vou .Menschon ins .IfMisoits und U'ollieien luid jedo üpposition mil der Polizeiknuls 
nocli \ iel mehr in die Ki aiikcnhau.s<.!r Ix-lürdc-rl. zu unteixlj ücken. Gelungen ist es, daü derselbe Mann, 
tlaulig.-^tl' lall eieignete sich uolil in der Rua \ü-|(ier dic Erdrosselung der Opjiosition verfügt, gleich- 
lunta iu.-d.t 1 .u 1 ia in dfr Irühe dos .\:-<cliermitt\\ och.' y^oitig bekajint gibt, flaü er ein liborales W ahlgo- 

seu orhf-(st.-n werde. Er wolle der Opposition in dem 
StaatskongreJi acht Sitze üborlas.sen. Die offiziellt; 
Paitei werde zwar eine vollsLãndige Kandidaten- 
lisie aufstollen, alx-r der Opposition werde gestattot 

Der Kapilãuli-uuiaiil Toríjuato Li/. Junqueira kam iii 
vorgei iicktcr Stundt' in Begleitung seiner Fainflie 
mil di'i' Sliaíicniviliii von der Avenida Rio Branco 
zuriu.-k. wo sie dem Faschiugstreibeü zugesehi-u 
haiten. .Vis sie dem Stralienl)alin\\agoii entsti''gon,' «jein, acht der Regieiimgskandidaten herauszudriln- 
kam in wahu^iiinigeni Tempo oin Aiuo vorbíug^*-' gciu. 'Woi' dieses glaubt, der sollte wegen Leicht- 
saust. dcss^^n Rãder dou siebonjalirigen Felicij Jmi- gUlubigke.it miter Kuratel gestellt werden. Erstens. 
()ueiia eiifableii und so heftig ^^eil aul das nian dio üpiwsition, wo niu' mõglich, \on der 
1 ílastoi schlouderton, daÜ der Kloiue fiiiiMi Srlr< ; .Vbstimmuiig abhaJten, und >\o die,se-s nicht gelingi, 
delbiuch ('1'lill und aul der Stelle vorschir'd. Dii' bru- doil wird niíin ihre Htiininen überhaupt nicht zãJi- 
tale S/.tMie ging ao sclincll vor sich, dalJ ni<'mau<i icn. Borges de Medeiros ist im WalilscliM indol imin''r 
flie Xumnier des Autos .das im sollxMi lempo wi-i- groli gowesen— das ist ei^nllich die einzige Grõlie, 
teiTíiste. ei keiinen konnte. Die unglücklieli - >11!! ■; clie der Mann bositzt. So wird die neue Rogierung 
ter cilitt boi dic.Hcm jãhon l eborgaug aus heiieivr Borges de íltHleiros", der jetzt zum dritten MaJe dio 

Zügel des Staates führt, Rio (irande do Sul ganz 
und gar in Paraguay verwandidn, in ein Paraguay 

Festesfi ztiui tiefston Schmerz eine schwen' Ner 
venkiisis. Diese^' war, wio gesagt. der tiaiu'igste, 
abor nielil dei' einzige Fali. .\11(> die vi.'len Verord- Fall. .\11( 
nniigi II der Polizei und die stãndig».'!! Ri-klamationr^n 
des Puttlikuius und der Presse vermochten die ("hauf- 
leure bi-bei' nicht zur MíU.Mgung t)rii)g< ii. Es ist da- 
her híichste Zeil, 7.u erwiigeu, oi) nieht auf, andei-,> 
^Vei.-e dem IVcvicn Spirl mit Mensch"ulel)e]i ein Ende 
,í;í inac'hl werden kann. 

Eine aulierordeutlieh holie Zahl vou Eníalieii liat 
aucli dii' Straí.>eiibaliiiscliaffu(M' betroffen. Xaiu-zu 
ein Dulzeiid von ihneii ist vom W ageii gestiirzt und 
hat mehr odei- miiider schwere \\'rletzungen ila- 

, dos Dikia^tors Francia. 
Dor Brigadegeneral Júlio Bai-tx)s;i, der sich 

. nach Cruz Alta begebon hat, um dort gegen die 
; Soldaton, dio vor einigen Tagen den dortigen Han- 
■ delsklub üborfielon, die Untersuchung zu führm, 
hat an den CVneralinsp<'ktor des Militãj-lxízirkes, Go- 

, neral Machado Bittoncoui-l, teleg^raphieii, dali die 
' Soldatííii von einigen Sergeanten ange,stiftet gewe- 
|Son poien. Das klhipl ja noch Ix^sser. 

— Am Donnerstag abcnd ging'üiter Poilo .\legi*e 
, I ein furchtbarer Sturm nieder. Viole Pfosten der elek- 

\ ong( ti ag(;n. Sie ^ind ein Ojifoi" ilires Berufes ge- trischon Kraftleitung w urden umgeworfon und die 
worden, odei- ;;cuau<'r gesagt ein Ojjfi-r der Gewinn-' Drãhte lagen auf der Stralif,*. Das hatto zur Folg<', 
suclit der Liglu and Powci- luul der l.,axheit der dali einige ^^'agcnpforde get<">tet wurden. 
Verkehrspolizei. Die Eufiille ereigneton sich nãni-i 

dos Fehrgehles auf Wagen, Jcli beim Einsamnieln 
die so. iibi-rfiiUt wareii, dali a\ich auf deu Trittbrel-: 
torn dii' Leute Mann au .Mann standen. An diescn 
Menschonmasseii voil><,'i muBt<'ii sich die Sehaffnei- 
auí deu in voIIit Faliri belinillichen Wageri bcwegen, 
und da sie nicl i ais Aki-oljaten ausgebildet sind so! 
ist es nicht \ e; v. ;inderlic-h, dali nicht alleii das Klet-' 

;Ui-lang. SehlielJlich ermüdet auch der' 
■ .\ienscli, wenn or stundenlang in dii'- ^ 
i!vn Wageu henimgeturnt ist, bedacht,! 

■.r 'üe Fülie zu treteu, zur Vorsicht vori 

S. Pau io 

■rkunststück 
ausdauoriidsi. 
ser M eisi- ,;;i 
iHomaiid;-■ 
vorübeigi !f ;. 
odiM- rüek: ' 
gcsfolie::. 
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•Vutos genütigt. von unachtsamen 1 
ifiii.-dusen Fahrg-ãston .j<'den Augenblick! 
Hi' Verkolu-sordnung der I.i.dit and Po-; 

Kestimmungen der Verkehrspolizei ver-' 
i'';diren auf Trittiin-llern ilor StraB(uibahn-, 

wagen. schon in regulilren Zeiton fahrt aul 
dtn Triti' : .'itei lí. wcr I..usl hat. Nanieiitlich auf den 
dem Z(M !; albahnlior zu.'itrolK'nden Linioii kann man 
zwischeii ti und i (M riir abeiKl> in di<'ser Hiiisicht 
AVimdei-dingi' <'rleben. Die Light hat iiichls d 
gi n, weil es ihr (ield einbringt, und die Polizei niõ 

Siaa t s ko n gr oíi wahl. Ileute findet iin _gan- 
7.*-n Staate die "\Vahl zur Erneuerung der Depütier- 
t.erikammor und zur Ersetzung- 'oines Drittols der 
Mi^lieder des Senats, das verfassunp?máBig aa-*- 
scheidet, stalt. Da wirjetzt zwei Paileien Ix^sitzen, 
nird die Wahl etwas lebhafter und intercssanlor 
\erlaufen ais dio früheren. In dor Staatshauptstadt 
ist flir dius die,smalige Rennen da,s Interesso aus- 
nahmsweise sogar ziemlich gToC. 

D;iij die Walxl frei von jeglichor B<?cinnussiuig' 
und jedein Druck verlaufeh. wird, daltir bürgt der 
Xamo des an der Spitze der Staatsge.sch!ifte imd 
sti'eng auf dom P>oden der Verfassung stehenden 
Alannes. 

sclieinlic!) s<'itens der schwerreich;'n Gesellschaft j 
nach dem I nfidi nicht einmal der Lohn für die Zeit ' 
ihier Dienstuiifahigkeit gezahit wird. j 

Die dritte traurigo Xoto lielei-te <'ndlich die Zen- ' 
)ahn. Der \ orortverkeiir allerdinjs wickelte ; 

latt ab. Zug lol.ute auf Zug, und Dr. Froii- 
lieli es an keiner Mühe fehlcMi, lun dou kolossa- 
Mi>nschenaiKlrang zu bewãltigen. Aber aus 1^-1- 
orizonte míddete der Telegraph, daB am .Vsclier- 
vvoch von zwei der IIaiiptsta<lt von Nflnas zu- 

sTTebenden Ziigeii zwei Bremser herabfieien und zer- 
malnit wurden. Das steht mit dem Kanioval in Hio 
.seheinbar in keinem Zusainmenhaii^e. .Aber die re- 
ãeruiigsfeiiidlieher und froutinfoiiidlicher Tonden- 
zeii gewiB unverdüchtige Agencia Americana füixt 

chemischç Produkte zu enichten. Diese Gesellschaft. I 47" Jahre alt und Valor von sieb«ín minderjãlmgen 
zu deren Direktion unter anderen die Herren Dr". I Kindem. Das Messer, mit dem er sich gegen Car- 
Jorgo Tibiriçá und Conmieiidador Gabriel Cottijrt>- doso vorteidigle, wai- keine eigentliche Vo 
hõren werden, wii-d mit einem Kapital von 200 CÕn- , gungswaffe ,.son<lern oin ganz gewolmliches Tisch 

) to« arlieiten. j ino-sser, nur dazu bestimmt, Brot luid Kii.><e zu schnei- 
; Mjnizipalkam mer. In der gosti-igen Sitzungiden. Erwálmenswort i.st noch, daü Accasio Cardoso 
I zeichnete sich der St;ultverordncle Dr. .Vrmando' der Bruder oines Geheimpolizistrn ist. 
I Prado, einer der wenigen Stadlvater, welclier mit; Medizinisehe Fakultãt. Mit dem St;uitssx'- 
I dem PrãJeklen idcht in dassellx; llorn bliist and i kl-etiir konfenoile gestern übor dio inedizinische 
hin uiid wieder eigene Idoen hat, besonders durch Schule, wtdcho, wie boreits berichtet, lun 15. Milrz 
Neugrier aus. Er wünschle allerlei zu wissen, worüter erõffnei wird, der fi'u- ilm^ Loilung ausersehene Dr. 
sich dio siãdtischc Exekutive eben.so .systemaíischAnialdo Vieira de Carvalho. Wie verlautet, ist die 
wie grimdhch ausschweigt. So intci-peilierte er übi-r! I^ozentenliste fiu- den l'iuerricht im ensten Jahre 
die Stellung-nahine der Práfektur gíigenüber dem Pro- ■ bertnts vollsiãndig. lis war alloin noch der Ix^hr- 
jekl der Foruiieriuig eines Plaizos zwischen den siulil für modiziniscln' l homie zu Ix^selzen, welcher 
Straüexi Direita, S. Bento imd Libero Badaró, auf'dem an der Parisor inedizinisclifii Fakullíit wirken- 
der Stelle der zelebren quatro çantos. Ferner i den Professor Dr. Maillai-d angelwton wurde. Das 
verwies Dr. Armando Prado auf den erbãruilichen j Angebot wurde akzeptiert. Dr. João Egydio de Car- 
und jeder Beschrcibung spotlenden Zastand der Ilua' valho, der in d<M- Santa Casa ais Assistont der gy- 
Lãbei-o Badaró. Auí der einen Seite sind die Háu-1 nákologischen Klinik tátig i.st, Vi ird das Anil dt:\s 
ser schon seit über Jalir und Tag niedergelegt. Waie' Seki-etãrs dor neuen ílocliscliub: üb -rtragí.-n werden. 
man sofort dai-an ge^angen, die dadurch gewonne-' Lebensmüde. Einen Selbstmordyersuch mach- 
nen und so und .so viel Meter Meter Breite wenigstens! to g-estern die lõjãhrige Zigarettendreherin Anna 
pro\xsorisch so herzurichten, daü die ganz o Straüe i Rogítzzi, indem sie Jodtinktm* trank. Einer der zur 
mil Fuhrwerken befahren werdím kann, so wüide das 
Stadtzentinm erheblich entlasiet worden seúi. j 

Zu dem durch die Hãusemiederleg-ung entstande-1 
non Chãos ist aber ein noch viel grõliere^ gcikom- i 
men. Da.s gewonnene Terrain wird ungeniert zur j 
Lagenmg von allerhand Riumaterial benutzí. Xicht' 
das Publikum, wie es doch sem sollte und sein miiiite, j 
ist Ilen" der StraBe, .sondem die Bíuiherren, welche in | 
ihi- Gebãude auffiúiren lassen bezw. die Bauunlor- i 
nehmer. Fi'üher, ais keino StraJienbahnwagen durch | 
die Straiie fuhren,. konnte man sie zui- Xot trotz I 
dosi Miniaturtrottoii-s noch einigerinaüen passieren. i 
Man ging eb«'n auf dem Pflaster. Jetzt i.st das ohne ^ 
Lolx-nsgefahi- aber nicht mehr moglich. Das ekla- 
tAiitaste Beispiol imserer munizipalen MiÜwirtschaft' 
liefert ein groüer Sandhaufen, der schon íagelang : 
o.\i.stieil und sicfc ju,st an der einzigen Hal te-, 
stelle der Straüenliahn am Eingang der Straliií 
von der Ladeira ,Sâo João aas b».'findet. Man muB 
er.st den ILiufen überklettx'rn, l)evor man in den 
Bond gelangen kaam. Diesell^*' Klettorpainie beim 
Aussteigen! Dabei begegnet man fast an jeder Stras- 
fK>}iecke eim',in Kammei-fiskaJ. Und der Grund einer so ' 
skandalõsen Verwahrlosimg? 
Der- Konig der Straíio ist Herr 

Hilfe herbíngeinfenen Polizeiiirzte brachte das Mãd- 
chen auBer G.efahr. Das Motiv der verzweifélten 
Taí, wai- Liebéskummer. Der kleinen Anna war der 
Geliebte untreu geworden. 

G osc háft lie he Aenderung. Dio FHiiua 
VVenne.sheimer & Schlafke, Wurstfabrik, liat sich 
diuTh das Aus,scheiden des Ges<dlschafte,rs Herrn 
Phiiipp Wermosheimer aus der 'Sozietãt aufgelõst. 
Aktiven luid Passiven sind auf die Hen-en Carlos 
Schlafke & Co. übergegangen, die das Geseh.Mft in 
unveràndeiler Weise fortsetzen. 

Pami 1 ien nac hri ch t. Der Lith(igraphiebe,sit- 
zer Luis (írãpel i.st gestern früh nach Iruigem schwe- 
ren Ijeiden, von de'm or vorgeblich in íliiropa Hei- 
lung gesucht, im b<isten Mannesalter gestorben. Alie, 
dio den VerstoHK*non und soine vortrefflichon Cha- 
raktereigonschaften kannton, werden sein .Vbleben 
aufrichtig- beklagen. Wir K]>rech<'n den Hinterblie- 
tHjnen xmser Beileid aas. 

Der Sla atsprãsident, welcher noch immer 
in Guarujá weilt, em[)fing doi1 den tranzõsischen 
(Jefíchãflfítrüger Vicomte (le Saligiiac FYnelon. Dor 
hiesigo franzõ.sische Konsul stellte den I>iplomalon 

liegt nahe genug. ■ Slaatsoberhai^ite vor. 
Conde de Pratas,) Ein Sturz in den To d. Heute niorgen gegen 

Fieiscli p rei so. \'or einigen Monalen, ala sich 
■ da.s Volk weg-en dos Steigons der Fleischpreise auf- 

-     .dciit.l t-rgte, hõi-te* man, d;ifl úie komi>etenten Behorden 
wiii sie iil.(>rhauj'i ía.\ isiV Lin \viêvitdMittel und Wege finden würden, um diesem 
vird iii dou Karnovalstagen diese Unsitte ."iíigewen-1 abzuhelfen. Wochen und Monate sind ver 

«let! BüBen inüssen die armen Sehaffner. denen wahr-: FleLschprei.se sind aber dieselb<>n ^eblie- 
bon, imd jetzt hõrt ' ' ' " 

dor reich.ste Mann des Staate-s, der noch nebenbei : sechs Uhr stürzte 
Gesinnimgs- und Stande^íigenosse de.s Prãfekton i.st. i dukt horab in <lití 
Beide gehõivn der Aristokratie von pãpstlichen Gna- 
den an. 

Dr. Armando Prado legte schlieülich auf den Tisch 
lies Hause,s einen <lafi früher eingebrachtc Pi-ojekt der- 
RtHgelung der Prostitution bezw. ihrer Einschi-an- 
íaing Bul>stituieivnden Entwurf nieder, auf den wir 
gele^gentlich der Diskiission noch ausfülirlich zu- und fleiüig- an dem Ausbau st-iner brasilianischen 
rückkoramen werden. I Kirche. Wie nicht anders zu erwarten war, hat or 

Personalnachricht. Herr Emil Müller, un-j Himmelsrichtmigen Briefe erhalten, die 
ser langjáhriger Mitl)ürger und verehrter Fi-eund ! ermuntem, den eingeschlaíjenen og weiter zu 
welcher viele Jalu-c die pharmayxHitischo Abteilung 1 Melrrzalil der Luso-Brasilianer 
des Drogengeschàft^vs dqr Firma Lave«^ & Ribeiro j sind trotz der offiziellen Zugehõrigkeit zur 
g-eleitel hat imd den meisten Mitgliedera unseror 
Kolonie durch seine v.ortrefflichen Charaktereigen- 

sich ein ['nl>ekanntf'r vom Via 
Tiefe. Er war auf der Stelle tot. 

j_Die sofoil. von dem S<.'ll>stmord unterrichteie Poli- 
zei lieD den Leichnam ins polizeiliche Xekroteriiun 
schaffen. Ueber die Personalion des Entieibten 
konnten wir nichts in Erfahrimg bringen. 

Wie eine Kirche gegründet wird. Dor 
suspendierte Priester Aniorim Corrêa ai-beitct still 

man nichts melu- davon. daÜ 
dio Absicht besiehe, die Touerung durch wirksame 

, Mittel zu bekílmpfen. Und doch geht e,s auf dio 
j Dauer so nicht weiter. Die Situation des ãrmeren 
Standes 'wird unhaltKar imd dii5 lelzte Wirkung der 

• Touerung kann nur die sein, daü der Aufschwung 
(.ler Stadt durch den M/ingel an Arlxntern aufgehal- 

, ten wird. Dio Teuerung scíhreckl die Leute ab; sie 
: suchon sich anderswo eine Bescháftigung, wo deri 
; ZwifichíMihandel die Lebensmittel nicht um fünfzig 
Prozeat verteucrt, und São Píuilo bekommt nicht 

! (.lie nõti^en .\nne, die o„s fiir soine Bauarb<Mten be- 
I darf. 

! Vor oiniger Zeit wurde aius Uberaba geineldet, 
daü die Zwischenhãndler, die diis Vieh von den 

ihnT Meldung liinzu, daB das Zugpersonal 
li'iek.'^l'ilie d<'ni übermãl.íisreii 

U n Beaniteii nieht 
pv.. Dieii.^it zuschroibt, <ler 

<'rlaut)t, sich auszuschlafen. Dr. 

die Tu- '. <^'anipos nach den Schlachthãusern bringen, an einer 
j einzigen Viehtnii>fje \ierzig und mehr Contos ver- 
dienen. Wir dachton, daü die.se authentische Mol- 

Kiontiii iiuiBto nüiiilich, um die Leistung im Vor- 
oitverkelir wãlirend der Karnevalstage zu vollbrin- 
uvn, alie.-- nur irgend vcrlüglie.re Personal heranzie- 
liea, <'inej]ei, ob es ei;;-entiieh Ruhez(>it halte oder 
anderwíirts Diea.-t tim sollte. H<M-r Frontin gehürt 
zu jenen bei uns so hãufigen Verwaitern, die ali 
ihr llaiulelu auf deu augeablicklichen Effekt zu- 
•"hneiden, ohne im geiingsten* danacli zu fragen. 

daiuil auch dí-n wirkiichen Interessen des 

hmg die Ikíhõrden zum Ein|;:reifen veranlassen wer 
' de, daíi ist aber nicht geschehen. Die Zwischenhánd- 
ier .<;ind in ihreni Geschiift wexler in Minas noch 

' im Siaato São Paulo gestõn worden, sie vordieneu 
; nach wit». vor ihre^ fimfzig I^i-ozent und das Volk 
' hat die Rechnung zu zahlen. 

N'euo 1 nd ust rio g^ese 1 Ischaf t. Xoch im 
Laulo dieses Monats wird sicli hier eine neue Ge- 
Hellschaft bjlden zu dem ZweeL-e, eine Fabrik für 

.«cliafien auf das vorteilhafteste In^kannt ist, ist au? 
dem Geschâfi ausgetreien, um in der Hauptstadt des 
Xachbarstaates Paranã sich in einem neuen und 
grõÜeron Wii-kungíikrei.se zu betátigon. Herr Müller 
wird sich auch in Curityl>a ebenso rasch wie hier 
allgemeine S^nipathien míd Anerkennung erwerben. 
Seino hio.sigen Freunde sehen ihn nur ungem aus 
Uirer Mitie scheiden. Môgen ilmi in der' aidstre- 
l>enden Stadt de.s Matós nur heitere Lase beschieden 
seún! Wir w iuischen ihm glückUche Rei.se imd wor- 
den ilim allezeit ein treues Andenken bewahron. 

Wo bleiben die Sprengautos ? An den 
Karnevalstagen síih man, wie wii- wiederliolt berich- 
teten, sowold auí der Avenida Pauli.sta wie im Zen- 
trum der Stadt Sprengautos. Sie sijid jetzt aber wie- 
tler verschw-unden und so hal die Prafektur <.lie 
Straüenspreng-ung- wirklich nur l^ür einen Karne- 
valsscherz g-ehallon. Jetzt werden wir wohl wie- j 
der bLs zum nãchsten Fasching keine andere Stras- i 
sensprengimg haben ais die, welche der gütige Hirn- i 
mel liesorgt. Es hieC seinerzeit, daü die Straüen- 
Hprengrung doíihalb unterbleibe, weil die Autos nicht 
funktionieiten. .Jetzt wisjjen wii- atx^r^ daü dieses ! 
nicht der Fali ist, denn die Maschinen' liaben an i 
den Kai-nevaLstagen wirklich tadellos funktiouiert. : 
Die Sprengung ging recht schnell von st;Uten und | 
wai' selu' gründlich. Dio Autos haben also ihre Auf- ' 
gabe ganz famos erfüllt und sie durften nicht mehr ' 
aas dem Dienst ge.stellt werd. n. Man w ird wie- | 
der den W^as.serTnangel erwáhnen, daran glaubt aber j 
kein vornünftiger Mensch, denn der Tietê und der : 
Tamanduatehy hal:>eii "Wasser inelir ais jyenug. -Man i 
biaucht mu- Pumpen aufzu.stollen und der Xot isl j 
abgeholfen. Dio Autos fahren auch mit ihrer "Was- j 
serla~st sehr schn<'ll, .so daft sie von irgendwelchem | 
der beiden Flüs.se die Sta<it in wen'ã'en .Minuten ; 
erreichen künnen. Man i.st also absolut nicht dít- ; 
rauf angííwiesen, die Sj>rengautos mit dem Wasser 
dej" Ixdtung zu liUlen, denn die Füllung vom KluÜ | 
iMxleutet einen selir geringen Zeitverlust. Es ist , 
abe;r wohl um.sonst, Herrn Duprat zu boweisen, daü | 
die Stiaü<.'n ges})rengt werden müssen, denn er ist i 
nicht zu b<ikehreu. Ihm gefãllt der Staub und des- i 
híUb glaubt er, daü der auch anderen Leuten ge- j 
fallen müs.se. i 

Ein .Mord von seUener Xiedertracht wurde arn ' 
1'Yeitag vormiítag in der Avenitia Condensa São i 
Joaquim verübt. Die.se neu<» fStraüe, die die .Ave-Í 
nida Brigatleiio Luiz Antonio mil dei- Rua Liberdade; 
vorbindet, wird gopíLastorl imd an dieser .Arbeit .iind ^ 
?.ahlreiche Mãnner bcvschãftigt, die, wie os seibst- ' 
veistãn<ílich ist, kein ehinehmondes .\euíieres ha- 
ben. Die.se I.,eute luabtMi nur eine Stundo .Mittagíi- 
pause, die absolut nicht ausreicht, urn nach Hauso 
zum Essen zu g:ehen und desluilb bereiten sie ihr 
frugalea Mahl auf der Straü<' selbst, wo sití bt.'sch:tf-; 
tigt sind, und man kann es ihnen wohl nicht verden- 
ken, daJ.\ .sie dabei ein schattiges Plãtzcluín aufsu- 
chen. Am Freitag- vormittag um olf L'hr lieüen sich 
einige dieser ArlxMter vor dem Hause Xr. 6 der ge- 
uannten. neuen StraTwí nieder, um ilu- FKihstück zu 
verzehren, ais ein Fenster aufging und sio von einer 
jungen fVau angeschrien wnrden, daü ,sie ihr Haas 
beschinutzten. Dio Mãrmer wai'en "nicht wenig über- 
ia.scht, ais sie die kreiscliende. Stimme vernalimen; 
da sie rait einer ^«Yau aber keinen Skandal provo- 
zieivn wollton, so galx^n sie zur Antwort, daÜ es ; 
gar nicht ihre Ab.sicht .sei, da« Haas zu beschmutzen. i 
Sio wüj-den die Sclialen der von ihnen verzehnen 
Bananen wie<lor mitnehmen. Darauf schlug das ' 
Fi-auenzimmer da.s Fenster zu luid kild erschien sie | 
in Beíjleitimg von zwei Màjinera und mil einem; 
Spazjerstock Ix^waffnet, um die Arbeiter von ihrem; 
PLatze zu verjagen. «Ein Wort gab da.s andere und | 
die Fi-au griff einen der .íVi-lxiter mit ihrem i 
Stocke an. IX^^r wich aas. Jetzt ergriff der jüngere' 
dor Mãnnei-, w ie maji spãter erfidir, ein Bruder der 
Megare den Stock und drang auf denselben Arbeiter 
ein, der zu seiner Verteidignng ein Messer zog. Bei 
dom Anbliffk der Waffe sj rang der angreifende Mann 
zui"ück, riü einen Revolver -mis dei' Tasche und schoü 
dem Arbeiter ein«' Kug' i iii die Heragrube, sodaü 
derselbe sofort to: auf Oen ikiden fiel. Ais die Po- 
lizei erschien, wai\'n die beiden Mãnner, Valer imd 
Bruder der íVau, ver.ieUwunden und nur sie selbst 
konnte festgenommen worden. í^s luuidelt sich um 
die portugiesi.sche i'i-06tituierte Ludorina da Fon-; 
sfx-a. Auf der Polizei boLíiuptete sie, von dor Ar- 
beitern zuer.st be.schimpft und dann angegriffen wor- 
den zu sein, ^ahlreicho Zeugen, Ileute, dio rait dem 
Fali nichts zu tun haben, die aber die Szene mit 
angesehen, .sa^en jedoch da-s direkte Gegenteil. D^-r 
Monler, ein gewi.s.ser Accacio Cai-doso, soll schon 
vor drei Jah,ren einen Men.schen in der Vorstadt 
Braz ermordet liaben. Die Fainilie ist also hõchst no- 
bel und wohllx^rechtigt, sich die seJimutzigen Ar- 
beiter mil dem Knütteí und den Revolver vom Leilw.' 
zu halton. Der Ei-schoseno war spanischer Xatio- 
nolitàt und hieJi MíUioel Garcia Goncalvez .Er war 

I sind trotz der offiziellen Zugehõrigkeit zur rõraisch- 
i kathohschen Kirche nie richtigo Katholiken gewe- 
i sen. Sio sind k.atholisch geiaufi und Ix i der Kirchc 
gebhebon. weil sie eben nichts andero.< hatlen. Da.s 
Woil „bra.sílianischo Kirche" imponiert ihnen und 
sie kommen Pater Corroa zuffo.strõnu. 

Dor neue Roformator wird die.se ilim giinstige 
Stimnuuig ausnutzen und das Eisen sehmiedon, so- 
lange os w.ami isl. Er wird an das Volk ein Mani- 
fe.st erlassen, von dem man schon orfãhri, daü es 
sehr gi-ündlich .sei, und dann worden ,soino Anh.'ln- 
ger hinausziehen, um die neue Lehre zu predigen. 
Wie wir hõren, worden alie lYiester, die. mit ilor 
Kirche zorfallen, ihr Kleid aasgezogen hafxm, in 
dio Dien.sto de« neuen Patriarchen troten, und eine 

, Anzalil bekaimter Kirchonfeinde werde das.selb<; tim. 
j Daü dem Schisma die Unterstüizung der lYesse nichi 
! fehlen wird. ist selb.st\erstãndlich^ denn die Zeitun- 
j gen untei-stützon bekanntlich alies, was national ist. 
: also müs.sen .sio auch einer Kirche, dio ais Lrsprungs- 
I bezeichnung- dic nationale ^farke li-ãgt, ihr Woíd- 
! wollen bezeigen. 
I Der Bischof von Campinas, Dom João Xory, in 
dí^íssen Diõzese das Schisma aus^gebrochou, ist von 
dem Gangti der Dinge wenig erbaut und meint, dio 

; Regiei"ung díu-fo dieso Bowogung nicht dulden. Da- 
j bei verkennt er ilie Stelhmg des Staates zui- Kir- 
. che. Dio hab<'n beide miteinander nichts zu lun; 
; di-r Staal darf .sich in kirchliche Dinge nicht mi- 
i schon, und w enn or os donnoch tilte, dann würde er 
, dor nalionalon Kirche d<m allerbeston Dienst erwoi- 
I sen, denn nicht.s vorbreitet sich so schnell ais eine 
• vfirbotone Lehix». 
! Unfall bei der Ar bei t. Am Freitag morgen 
: wurde dor Arbeiter der Sorocabana, João .\fodoi- 
j roH, ais er gorado zwei Wagen zusammonkoppoln 
wollte, zwischen donsellKiii nicht unerhebUch ge- 

! quetscht, so <laü seine L"ol)erfühjimg nach dom Kran- 
■ kenhause notwendijg- erschien. Solche Fãlle haben 
i sich in der letzten Zeit sehr hãwfig wioderholt. 

Queixou se aó bispo. Recht schlimme Er- 
, falirimgfii machte ein gewis.ser João .Mendes da 
' Co.sta bei der Vorbringnmg einer líoschwerde gegen 
I einen pflichtver,etis.senen ^^'ag-enführor der lig-ht 
; and Power C-o. im Wagenscluii>i)en der Bi az. .\'ach- 
dem er seinem Aí'rg(;r Luft g-emacht, wurde er mit 

j Schimpfwõi-tern soitens der umsiehendeu Motornei- 
j ras und Sehaffner fõrrnlioh üb<-r.schüttet. Ein Motor- 
i neiro vergaü sich sogar .sowoii, den .Mann anzu_grei- 
; fen und ihm mil einem Fisenstab einen Hieb über 
I den Kopf zu verselzen. Dt>r Hieb hinttíriieü eine 
ziemlich .schwere Verw unduiig. Der .Motornoiio cr- 
griff nach 'der Tntat dio Flucht. 

Dio Wflg-enfiilu-or und Konduktoui-e der Light sind 
mit w(>nigen Ausnahmen die Brutalitãt in Person. 
Kno Einpfehlung für die Direktion ist das gerado 
nicht. 

I)i e b s t a h 1 ode r T he ai o r. Am Freitagmor- 
gen in allor Hon-gottsfrühe i-rschien auf der Zen- 
traljK)lizei eine ganz4> durchnãchtigto (íosellscliaft 
und eraãhlte dem diensttuenden IXdogado, Herrn 

I Mascaronhas Xeves, oine lange Goschichto, die wohl 
1 sehr g-laubwürdig klingt, die aber doch nicht ganz 
; überzeugt. Die Hauptperson dor Gruppo, ein jun- 
; ger elog:ant gekleidetor H<'rr, gab an, die Xacht mit 
j zwei seiner Freimde und seiner Geliobtem durch- 
! bummelt zu liaben. Um etwa viereinhalb Uhr mor- 
gens habe er die (4e.selLschafl eingeladen, in einem 
Restíiurant an dor Ponte Grande zu früh.slucken. 
Sie halK^n das .Vutomobil Xr. 1170 genonimon und 
sind nach der genannten Voi-statlt hinausgcfalu-en, 
wo KÍo in eineiu Rentaurant .selir gut frühstückten. 
Wãhi-ond dcvs E.ssens hat der Ga.><tgeber, weil e^ 
sehr heiü wai-, den Rock ausgoiogoR und ihn über 
die Stuhllehne gehangt. Ais es mm zum Zahlen 
kam und dio Rechnung war nicht kJein , da 
vormiüte der Herr .seine 'Brioftasche. Er sohlug so- 
fort Alarm und bohaupteic, um 500 Milreis lH!,stoh- 
le^n worden zu sein. Der Chauffeur und dor Cíast- 
wirt fühlten sich verdãchtigt und prote-stierton. Der 
Bummel fand .seinen Ab.schluü íRtf der Polizei. Die 
Sache \vini untersucht. 

Berliner Blãttor verõffenthchon eino Meldung 
aug Petersburg, nach der die rassische Poliz(;i 

rteidi-, eine Verschwõrung aufgodeckt habe, deren Zweck 
dor gewc.son sei, deu Füi-slon Ilohenlohe-Langeii 
burg, der Xikolaus IL einen Brief Kaiser I-Vanz 
Josofs überbraclite, zu ermorden. 

In Knschopoll, einer russischeii üiischafi in 
der Xãhe der deut^^chon Greiize, wurden drei Sj<ione 
vorhaftet. Mau hal al>or noch nieht erfahren, wel 
(rhor Xalion sie angohõren. 

In der Budgotkommission des deuisirhen R<n«;h.s 
ta^^es .sprach der neue St:iatsseki-etãr des AouBim-ii 
Herr von .Tagow, über dio internationale Politik und 
erklãrte, daü die Beziohungen Deutschlands zu den 
anderen Mãchten und hauiítsãchlich zu England die 
allerbesten .seien. Xach dem Staatssokretãr de- 
Aeuütmi sprach Groüadmiral Tirpitz übor die Ver 
mebrung- der Flotte. Deutschland werdt; seine Flot 
to in dem Malistabe vermohren, daü zohn deutsclie 
Xeubauton sechzehn englischen ontspreclien. IXm- 
Lord dor englischen Admiralitãt, Winston Chur 
cliill, sei mit die.ser Ait der Flotlonvonnehnmg ein 
verstanden. 

— In den Depots in Hambui-g sind gegenwílitig 
1.800.00<J Sack KaJfee aufge.speichert." Die Kaffeí'- 
preise sind im Steigen begriffen. 

Frankreich. 
Der bra.«ilianische Rechtsgeleline Dr. Rodrigo 

Ociavio, der an dor Sorboiuie Voilrãge übor die 
Rfíchte der Fremden in Brasilien hãlt, befaJite .sich 
in seiner letzten Konfereiiz mil der Fi-ace der do,^ 
pelten Xationahtât, die dadurch entslehl, daü Bra 
siüen alio in diesem Lande Geborenen ais seine Bür 
ger l>etrachtet, was den Gesetzen arideror Ijlndor 
vviderspricht. Dasselbe isl mit den Heiraten zwischen 
Aaslândern imd Brasilianerinnen der Fali. Nach dem 
brasihanischen Ge,setz werden Aaslãnder, die sich 
mil einer Brasilianerin verhoiraten, Brasiliíuier, na<.'li 
den Cte,setzen der europãischon Lãnder folg-on die 
Frauen al>er der Xationalilãt des Maimes. Xach dor 
.Vuffassung Dr. Rodrigo ()ctavios .sind dieso Streit 
fragen nicht oinfach auf diplomati.schem Wege zu 
lõsen, .somiern man inüBte darülx?r besondero \'(;r 
trãg-e sehlieü<'n luid gogenseitige Konzessionon ma 
chen. 

Der Vorsit/.end<' der Budgeikonimis.sion der 
franzõsiftchen Kammer uml dor líerichterstaiter dei^ 
Zollentwuiies hatton ein.? lang(í Besprechung mit 
dom Minister des .\euBern ülx'r dir von dem Abj^-e 
ordiioton Damour U-antragie Ib rabsetzung dos Kaf 
ftH^zolles. Beide waron sie der Ansicht, daü Bra 
«Hen sioh selir wenig entgegenkominend z<}ige. 
Frankreich habe Brasilien schon vorschiodene Ver 
güustigungen gowílhil, Bra.silien ha^w aber soine 
Zõlle. auf fi-anzõ.sischo .\rnkel l^estãndig erhõht.. 
Wenn mui Brasilien wiedor eine neue Vei^n.sti- 
gung haben wolle, dann müsse es auch zu Gegen- 
leistungen beroit sein. Dím- Minister, Herr Jonnart, 
war derselb-r»n .Vnsicht und versprach, über diese 
Sache mit dem brasilLmiachen Gesandton \ erhan 
deln zu w^ollen. 

— Der Monstrepi-ozfli gegen die Automobilbaiidi 
ten dauert noch fort, ohn<^ eiwas X>ue3 zutage zu 
fõrdeni. Die Parisor Polizei hat sich auf der gan- 
zen Linie blamiert. Sie konnte der Banditon nicht 
habhaft werden; dann giiff sie, von Boiinot imd Ge- 
noüsen geíingstigt, zu imerlaubten Mitiehi (sie 
sprengte die Hãu.se.r, wo die Banditon sich aufhiel- 
ten, in die I.ult) und nachher vorhaftete sio j«>den 
.Men.schen, der irgendwie mit einem der Banditon 
vorkehrt. liatt*-. Unter den A ngeklagtiMi befindon sich 
sehr viele, die zu Ikiruiot otier Crju-nier Heziehun- 
ffon standen, ohne zu wissen, mit wem sio es zu 
tun hatton. Die Polizei hat sie fast ein ganzes Jahr 
gefangon gehalten imd jet/.i stellt cs sich allmãhlich 
heratis, daü sio unsehuldig sind. Die ganze Bandi- 
teijgeschichto i.st ein einzi.ges gi-oües Fi.asko der Po 
lizoi T,opine.s. 

11 a 1 i e n. 
Aus der Kjreiiaika komnit die beunruhigt-u.:!.- 

Xachricht, daü im InmM-n dieses Landes oine re- 
voluiionãre Beweg-iing im Gange sei. í^ini^o .Ai-a 
berstãnimo haben ihre AVaffen noch nichi abcelie 
feit und jetzt heiüt es, daü sie eine drohendé Hal 
timg einnehmen. 

— In dom Theaier 
de eino neue 
mit groíiem 

Opor 
Ertolg 

„Car]o Foli(»e" zu Gonua woir- 
do^ Komponisten Wollf-Ferran 
aufgefülirt. 

' E n g 1 a 11 d. 
An der onglisOhen Kilslo ist das Segelschilf 

I .,Cluistino Cruz" fXarion.alitát wird nicht angege- 
t.>en) goscheitert. IHe Mannst^haft wunle. geretiet. 

I — Der ,,Daily Chroniclo" verõffentUcht eine Kor- 
. respondenz aus Xew York, nach der die grõülen 
j Einnahinen die.ser vStadt aus den Spielhauseni und 
; den Ik)rdollon flieü«'n. In dem übennoraliíicheu 
i .Vmerika! 

KatieloactiricliteD íom 7. Febrnar 

Dcut.schland. 
Der Leitor de,s [wiilistaner Kommissariats, Hr. 

Elpidio Pereira de Queiroz, hat mil Mitgliedern der 
deutschon Regierung über die viel erõrterte Kaffee- 
frage ge.sprochen und die lx>friedigende Antwort er- 
halten, daü die von dem Zentrum verlangte Inter- 
vention gegen die Kaffeev.alorísation überhaupt ein 
Ding der Unmõglichkeit sei, denn I>'utschlana halio 
keine gesetzlicho Handha).>e, um irjgendwie gegen 
die Kaffeevalorisation einzasclmiten. -- Die.sos lie- 
sagte Kommissariat hat auch in Lernborg, Galizien, 
ein Burtviu erõffnet; HeJT Pereira de (Queiroz be- 
findei .sich gegonwãi-tig in dieser Stadt,' wo er von 
den Autoritaten sehr freundlich aufgenoinrnon wor 
den ist. 

Der Balkankriejf. 

Von dem Krieg-sschauplatz liegen keine noueii 
Xachrichten vor. Aus Sofia sind nur zwei Tele 
gi'amme eingetroffen und dieselben onilialten so giil 
wie gar nichts. l)a.s eino meldet lakonisch: die Ik» 
schieüung Adrianopels wird fortgesotzt, und da^; 
andere teill mit, daíi einig*.» türkische Bataillone den 
Vorsuch gemacht haben, die Karuzu zu ülxu-.schrei• 
ten, von den Bolagerern der t^aíaldscha-Linie abor 
zurückgeworien sind. Das ist alies, w,a.s dio P.ul 
garen der gespamiten \Velt mitzuteilen haben. , 

Aus Konstantinopel liegen mehr Xachrichten vor, 
aber auch sio enlhalton nichts Xennenswertes. Das 
Komite«; „Einheit und Fortschritl" glaubt noch 
immer, cLaü die verbündeten Bulgaren und Serlj<*n 
nicht imstande sind, Adrianopel einztmehmen. Lin 
.auch da.s gwingstigte Publikum der Hauptstadl in die- 
sem Glauben zu erhalten, werden von dom Komitee 
Xachrichten verbroitet, daü die Bi^lgaren sich von 
Cataldscha zurückzuzieheji bog-õnnen und daü dio 
Beschieüung Adrianopels keinen õchaden anricht.'. 
Die Tüi-ken werden dies<ín Xa(.'hrichten glauben, dio 
übrigo Welt wii-d e.s alx^r nicht ttm, denn die Bul 
garen worden jetzt wohl ebenso gut schioB<m wie 
vor dem Waffen.stillstand und damals habon ihre 
Go^schütze .selu' groüo Schãden aigorichtet. 

Die Botschafter haben in Lcindon am i'>. eino 
Sitzimg abgehalten und über dio albanischo Frag<^ 
diskutiert, ab<'r es wird nicht liekanntgegeb^ai, ob 
sie etwas boschlos.sen hal^en. 

D e u t s c h E V a n g e I i s (• h e G e ni e i n d e São 
Paulo. Am Sonntag- Invocavit, den 9. Febníar; 1. 
Gemeinde-Gottesdiensl um 10 Uhr: 2. Kinder-(íot 
tesdien.st um lli'4 Ulu'. 

Wilh. Teschendoi-f. Píarrer. . 
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(ataatliches Rentamt io S3o Paulo) 
Neue Steuern. 

Im Auftrage des Verwalters clie- 
aes Anites Dr. A. Pereira do Queiroz 
und in Uebereinst'inmiaig irit deni 
Artikel 51 des Dekrets No. IS'51 vom 
12. November 19 4 mache ich bc- 
kannt, dass im Fiskaldistrikt der, 
"íauptstadi die Rftvision der Ver-; Gegrimdet 1878 
llaguDg lolgender Steuern vorge- Soeben eingetroffen 

imen wird; i Cometabert des Priuees 
frn aní (íea Besitz landlicber Normandíe und Brie 

Inimobilicn Poat- l'Evequa des Princes 
das KapiialderHfiiidels- Roblochon und Roquefon 
liâuser I Mont-Dare uud Cbester 
ir.du/tricl. Unternehmon Saint-James und 8tepi«e:i 
das Kapital der Aktien- Coròa und Delicia 
gesellscha'ten i Edimer und Rahm 

Empreza de Agnas Gazosns 

SOCIEDADE ANOXYMA 
RUA RiACHUELü 92 Djii ifn lanninfl '•>- ^^a riachüelo 
TelopJi. 2361—Caixa 211 lilO 01! JdOlillll Telegr. Bilz-Rio 

Lager in NICTHEROY, Rua VifC. üruguay 
Lagei^in PIEDADE, Rua .\mazonas N. 53 _ 

lieferi promptifrei ins Hans 

das in Hypotbekcn an- 
geleatc Prieatkapital 

„ „ d. Braiintweinverbrauc'1 
Alie Steuerpflichtigoiíi^elche sicb 

durch die neue Veraniagahg benach 
teiligt fühlen, kõnnen dem Rentamt 
dagegen Beschwerden iu der Friat 
von .'10 Tagen voin Daíuui der Ver- ■ 
unlagjnii an einreichen. Die Re- 
Bchwerdeu müssen in Form_ von 
Petitionen gehalten und genügend 
legründet werden. 24í 

s. Paulo, deu 'i. Januar 19W. 
Der interimistisclie Chet der 2. 

Abteilung Mario E de Souzi Aranha 

PI 
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01 

o 
Schweizer 
I^imbu ger 

Casa Schorcht 
21, Rua Rosário -21 — 8. Paulo 

Telophoa 170 üaixa 253 

Bilz v%iiialc€» 

zum Pfeise von *20500 ppo 

Dutzend exklasiv Floschen 

8oda-L1mona(le 1$S00 Ginger-Ale 4$500 

Agna-MIneral 5$000 Tonic-Water 4$500 
pro Dutzend exklusive Flaschen 

Syphons zu ÍOO Rs. die Flasche. 
Refrigerantes, Fruehtbafte, lAkíire, Essig, etc. 

< mpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzu^te-te: 

T® WOüíIA. ■ heD, Pilsenertyp 

®OC/14.-AIjE - helL etwas milder ;üs TEUTONL\ 

BRAEK - Spezialmarke, liri! 

B W A Ml ÍM a. helles Lagerbíer 
lSRAfIiTa A-KO€ H •• dunkcl, Münchenenjrj) 

B K A AH A .POBTE R - extra stark, Medizinaibi* 

Grosser Erfol?: SJT JBRA.H.TII9ÍA 
heDes, leícht eingebrautes hestbekSmmliches Bwt. Das cx^ 
liebteste Tafelgetrânk für Familien. Vorzüglich und bi lif^ 

ARABÍY" Das wahre Volksbier! Alkoholarm! bciÜ und durtkeL 

rjefernnsr iim lInuN 

PAULO 

Souuiag, den 9. Februar 191:t aru | 
— Sohicsaplatx Carandirà — i 

I. JfreiNsrliieHíicti I 
nur für Mitgliedor 

\asser den vouj Verein ange- j 
bauften Proiben. bitlen wir etwaige i 
hiiftungen in Casa Lucúllus abzu-1 
gcben — Anfang lü ühr morgí-no. 

Züge der Caiitarcira-Bahn. Gaa» ^ 
piraiinie, Stutlon Cs|i*>linh« 

6; í 

Hamburg-Sfiflamerikanisctie 

Üampfschiflatirts-Gesellscíiaft 

Hamburg-Amerika-Linie 

Súdamerika-Dienst 

' >íilion No. lU 

Für Herm 

Tuixa do Correio Xo, 120." 

im 

BrasUiiste DieDsiiiee^ Junger Deãtscíer 
«relches lãngere Zeit in deutschen sucbt SteUunz ala Diencr ode 

(Web 1) li. g -D Nschrichten 

sucbt ijtellunj 
Auslãufer. Off. unt. 
da. BI, 8. Paulo. 

oder ftU 
li. an die Exd. 

638 

Passagier-Dienst — 
Nãchste Abfabrteii 

Oap Artíouu 17. Febraar i Cap Vilano 
Kõnig Fried. AuguBt i'4 „ | Cap Finisterre 
Cap Orlegal .■}. Mãrz i Cap Arc ma 
Blüc er 10. Mãrz ! K F. Augusi 
Cap Blanco 17. Mârz 1 Cap Qrtogal 
K Wilhelm II. 2-.1. Mãrz , Blüchcr 
Der Dnmpfor 

Schnell-Dienst 
n a c ii Europa 

81. Mãrz 
U. April 
•21. Aoril 
2^!. .\pril 

5. Mai 
12 Mai 

Cap Blanco 
K. Wilhelm IJ. 
Cap Vilano 
Cap Finisierrj 
Cap Arcona 
K. F. August 

19. Mai 
■.'6. Mai 
2. Juni 

Ifi. tluui 
23. Juci 
30. Jani 

in der ExpediUon d 
S. rau;o. 

Hausdíener 
per flofart g e s n c h t. Pension 
áuWsp, Rua Brigadeiro Tobias 1, 
S. Paulo 

a,3(l, 1,10, 4,10. 

Externato Allemão 
para 

Al c n i n a s 
Priva* - Iri&titut, gegründet Ifedi 

7.S Rua da Victoria 70 
 8. PAULO  

Ks werdea aueh i<enii-internas 
sowie Knaben im Alter von 6 
bis 10 Jaíiren aufgeaommen. 

Sprechstunden t^gicli von 1 
bis S Uhr. 604 

Die Vorsteherin 
Bertha Wagner Wwe 

Cap Finislorr(j 

j welches lãngere Zeit in deutschen 
und eaglisc. en Hãunem beschãftigt 
war und gute Zeugáisse besitzt, 
sucht baldigstStelluug. Oefl. Adress. 
uncer H. F. wolle man bitte in der 
Expediiion dieses Blatten, H. Paulo, 
nieder'egMi^ (i32 

Kl'iies íTÔ^ÜBPtes Ziiíimari 
in deutaclier Fa:i.iHe wird von juu- 
ger gebild. Deuiscben gesucüt. Of- 
ferten mit Pre saugabe unter ,.M, lnM^vAt» r\M. 
H. 100" an die Exped.d.Z., 8. Paulo , J U flgôT UBUlSCMer 

englisch sprechend, íucht Beachãf- 
ligung. Oíferten untür F. B. an die 
Exp. da. BI., .S. Paulo. 629 

^ TüGlitiges Mãdchen 
für eine brasiiianísche Familie bei 
guiem Uehalt gesucht. 
Avenida Paulista 77, 8. Paulo. 6.'fâ 

Koinmandant Langerhansz 
erwartet vom Rio da Pra a, geht am d. Februar um 9 ühr Abends nach L^asabaii, 
(via LÍB(>abon), Vía«, â uthanuptun. Soulogn» x/M u «d Hajnbur |. 

Die Qeseliscbaft befòrder Passagiere und deren Oapãct kost-snlo.íi an Bord Ihrer Dampfer, 
Kinsehiffung ara Cues dos Mineiros um^íi Uhr abends. 

Cap Roea 
Cap Verde 
Rugia 

Asuncioii 
Santos 
Navarra 

l^-íüittel-IBr a,si 1-Xjínie 
Nâchsto Abfahrtcn nach Europa : SchneUdieii(»i 

: Habsburg ;u. „ j Ct)) Verde 
^ Ildhenstaufen 7. April > Habsburg 

24. Mârz ' Cap Roct 12. Mai | Hohenstaufen 
Zwischendienst 

14. Februat I Bahia 28. „ jPet. opoUs 
16. „ Pernambuco 21. Mârz j Belgrano 
i'l. „ I Tijuca * 11. April I ARuucion 

S. Paulo 18, „ I 

19. .Mai 
lÊ. Juni 
23. Juni 

2. Mai 
9. Mai 

Banca Fraricese e Italiana per TAnierica dei Sud 

Kapital 25.000.00.00 Frs. Reservefonds 8.880.679 10 Frs. i 
Hauplsitz : Paris. 

Succur.saien ; S. l'aalo. Rio de Jiineiro, Santo;=, Curityba. 
A^eiituren: Ribsir2o í'r«ito, S. Carlos, Botucalú, Espirito Santo 
do Pinhal, Jahó, MocíSca, S. José do Río Pardo u. Ponta Grossa. 

Argentinie 1 — 'Succursale: Bueno.s Aires. , i 

Recliiiuoásabersícht derFiliaien io Brasllieo am 81. Januar 1913 

Activa 

H 5 h «í r o 

batieB- Dod HalolieD-SEliiiie 

von Frl. Mario Grothe j 
INTERNAI a IZXT.KRNAI j 
Lehrplan^ deut chor Ober-Realschu-! 
len resp. hõherer Mâdchenschuleu. i 

HprecftHtunden Wochentags von 
l bis 2 Uhr j 

Jí/ui Cexario Mot a Jutiior 9 I 
8. P3U . 

Mario Orotta, gOiTUteLebierin für 
Mittel- und liõ*'ere ^ãdchenschulen 

Unterricht ia douisclier, franzòsi- 
sclior und engli-ícher' Sprache in 
Privatstuudoii und Ab^iudkursen. 
wird erteili vou Fr!. M a t h í 1 d e 
Gr o t h o, ntaatlich geiirüfte Lehreiia 

Zaoeniiieiiiiei' Atisab. 
Viçoza-Ceará, 21. Dczerabar 1909. 

Viuva Silveira & Kilho, Pelotas 
Mit Gegenwártigcin erbitte ioh 

Engros-Preise des Prãparates 
Eltxir de Nogueira, das iu dieser 
Gegend einen grois m^Absatz hat 
und ais cins dor besien Blut- 
reinigungsmittel giit. 

In diesei .-siadt «i>hnt ein jun- 
ger Mann, der stit Jahrea an 
ein «ir Krankheit !*yphiliii8chen 
Ursprungs liit und durch den 
Gebrauch zaiilreichci- Mittel keine 
Besse/ung erzielte Xachdem er 
iber ín der Zeituiig «Rebate, 
von der wunderbaren Heilung 
ti' es José Mirii Pe eirada tíilva 
gelesen, entsehIof<8 er sicli, das 
Ehxir de Nogueiia anzuwenden - 
unJ nach dem Gebrauch v.in nur 
12 Flaschen war ;er vollkoranien 
getieilf. 

Jetzt neunt er's eine hciligt 
Medizin und eniptiiíhlt os eiuem 
ieaen, der «a em r Krankheit 
leidet derea Uraprang in der 
Unrf-ini elt des Blutos liegt. 

Ich hube im-ner in meiniim 
líause Itir Prâparat Eiixir de 
Nogueira zuin Verküuf und niõch- 
te destialb tui dem Einiíauí' Vor- 
pgsprei.-^e geniissjn, wesüalí) 
ich um die Zusenauui der Preis- 
listen bitto. 

In Erwartuiig iliier gescUâli- 
leu Riicksntw.irt vcrtileibe ich 
mit der vorzüglichf inn Ilocbach- 
tung Anionio llonorio Passos. 

Wird in alien guton Apoih ken , 
ond Drogue ien die«or Hmdt ver- 
kauft. 

Der Dampfer 

Kommandant Lüttriughausdu, gc 
und Hamhuro. 

Die Gesellscliaft befordert 

Belíjrauü 
t aui 0. Febníar nacb ifahisi Lis»»boii, L«ix6c«| Rottefdjini 

Passagiere und derea Gopâcn korftenlos «a Bord ihrer Uam|ifür. 

Wegen Frachten, Passage uad tonstigí^u Informationen wende man sich, die Ageuteu 
Theodot* UUille & Co. — Avenida Itio liranco No. ^9 

Kasse 
Di8kontierie Wechítpl 
Iii ka.sso - Wechs s i 
Hinlerlegte Wechsel 
Garantierte Koiten 
Ivorrespondenten u. Konto-Korreiite im Inlaud 
Korrosporiileiuen im Auslande 
Filia!<;n 
Deponiürto Wtrle 
\'crs< hifdene Koiili-n 

Zu vermieten 5 
ist das Haus iu dor Uua Barão de 
Iguape No. 67 (Liberdade) Miota 
140 — 160$. Dar âcMüsscl befindet 
«ioh Rua Bonita 95. Vorzusprechen 
Av. Brig Luiz .intonfo )2, H. Paulo 

Für Herrn Ingenieur 

N.J.Kantelaar 

iSiSl Büro-Geliilfe i 
4.768:626$930 !Portugiesische Korrespondenz 

496:990Í460! K®®°cht in der Cervejaria Rio Claro, 
lõõ 138:426?340' 

1.851:2003980 
"Rs. ^ 28a 694:943è'Í70 

Pa$i!iiiva 

BidarftAiilksl. VevMter K&talAf kU A«rit« Q. Prof. putii a. fniDio. 
H« Ungeri fiummiwartnfabrlK, SarlÍH NW., 
 rrieárichstr. 91/92. 

TESiÜnlisEli' 
Stleken und sonstigen vreiblichen 
Haodarbeiten, erteüt Frãulein 

Vera Carlson 
geprüfte Lehrerin mit Diplomen 
vou der Tocnnischen Schule und 
dem rühmlichfit bekannten Halda 
Lnndins Semirtarium in Stock- 
holm. Bedint{ung nach Ueber- 
eink -.nft. Rua da Liberdade '57, 
H. Paulo j!)5 

Dr. Sênior 

AmerSk^ nlsdir^r Zithnarzt 
Rua S. Bento õl, 8. Paulo 

Spricht deutseb. 
- WS 

üdHBBHSBKBBHBSaa 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwail 207 

Zivil- sowie Handels- u. Kri- 
minalsaohfu. Kauf u. Verkauf 
von Grundstücken, Hiiusfirn 
u. Fazendas -Vnleihen gegen 
Hypothek. Veiteidigung vor 
dera Sohwurgericht. für .Vrme 
grátis. — Büro u, Wohnung: 
Rua da Boa Vista íJl, S.Paulo 

i Hotel Forsíer 
Rua Brigadeiro Tobias N. 

MíVn fnnlo 

Lehrerin 
die Unterricht ira Deut=!<;li<>n Eug- 
liscbeu, Franzõsisch n, ebento wiè 
Eleraentar-Unterricht in Miialji: er- 
tpilen kann sucht Stellmg. würde 
auch auf eine Vazendn gehmi. Br efe 
uiit W. s. zu nchteu fu d;»* Phar-1 (Ílüubijíer für» liikasso 
macia Internacional, Rua l"» da No- \ Doposiioii und Kautionen 
veinbro 48, Santos. ;'97' 1- ' » • , r<- * ' V ersehiedontf Konten 

Kapital der brasil. Filialen (12.-500000 Francs) 
8tamniluius 
Fürsor^o-Fondn 
Wechsel 
D po.sitcti und Konlo Korreute 
Korre-poiidenten im Ausland 

2B 

Eine Deutsche gesucht, 
die etvas portugíe^i.^ch n}jri"ht, 
für hãiifeliche Arli.?itrn voit einpf 
kleinea auslãndischeu Familio. 
Kalis verhoiratet, kann der M^nu 
daselbst' wobnen. Rua Caio Pf-a- 
do N.3. Consolação, 8. Paulo (648 

7.õ00-.000$000 
:5.78l:67;;$8áO 

182:8573000 
U.079;5683240 
45.024 lt)93800 
18.283:2153560 
ÍJ9 800:7503520 

45Õ.138:426Í340 
5.904:2823130 

Úe. T8^tí9*:943$470 

S l'aalo, 7. Februar laiã, 

BiQca Francssi i Italiana per fAmsrIca dsl Snd. 

. Dapples - Frontlnl 
Contkdor: RUTA. 

ZaliDarzt Wliij Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11 — 5, 

7-9 ühr abends. 
Montag — Fieitag, 8. Paulo 
ftua 15 de Novembro 57,1.BtocK 

Sonnabend — Sonntag 
J und iahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 

r 

, 1 , ,, ,, Ziir (leíl. BeaclUuuq. 

fel- SjsiitM-aitiltlg Teite hierdurch mit, <iãL 
g^., m * í« ich in Rio, Largo S. Francisco 

Ottomar Molier 

Itiinco Alleinã» Traiisallaniico 

Zentrale; Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. 
■1880 Oogründet 

Gnilsiliii aiií lUlig 

Mua Asi^einbléa Xr 75 
Telci.hdu l2Sy Caixa 126.") 

RIO DE JANEIRO 
empfiehlt: 

Corvelatwurat, Bauernwurst, ro icn 
uud gekochten Schinkea, gerau- 
cherte Zunge, Ráucherspeck, Oariso- 
!er Rippchon, Rauctifleisch, Schumlí' 

usw., usw. 
Jedon Mitiwoch und Sonnabend; 
Lvbarwurnti VfÍ4snc<*Brat-vui*at 
und «onsiiga friacha Wurai- 
«fvraii. — Táglich frische Rinds- 
2556 filets à õ 00C> 

No. 14, Di-nstig, Mittwoch, 
Freitag u. Sonnabend, in Pe 
tropolis Montag u. Donneist.ig 
rneine Sprechstunden abhahe., 

Hans Sehmidt. 
Deuischcr Zahnarzt 

Voüeingezahltes Kapital 30.000.000 iWark 

Reserve 8150000 Mark 

Rio de Janeiro : S. Paulo : Santos 

ng Von BankgeschüftP.n aller .Art unJ íJehetnimrnt d-e Au^filh. 
vcrgütfi íür 

Alll feslen Termill für Depo.siten per 
87(i" 

Gesucüit 

1 Monat 
à Monate V/o 
() . „ r>7o 

i'- 
p- 
p- 

a. 
a. 

ziim Preise von 2 OS, 250?,00$ bis 
5 0$ pro Meter í"ronl in der Rua 
Machado de Assis uuJ den Beiten- 
«trassen, Villa Marianna. Die Strasse 
geht Ton der Ru» Vergueiro beim 
Hause No. 46 in der Nâhe de.í In- PI- Cintfík 
etituts D. Anua Rosa .ms. Eskaufe L'* l^UllvS wllHid 
niemand Grundstückw ohne eici die i Praktischer Ar/t 
unserigen anzusehen! M«„ verhauft I raKtiscuer A t /r. 
vorbehalilos auf in Miat icbe Abzah-j (opezialstudien in Hoilin) 
lung und 2 Jahre Ziel Parzellen in Medizinisch chirurgische Klin k, all- 
jedor Orõsse von 1 000| pro_ Par- gttmeino Diaguose und Hehandlung 
zelle a •. Eine Par/.ello *u dieseiu ^ von Frauenkrankheiten, flerz-, Lun- 
Preis erfordert nur Zanlungen voa j gen-, Mogen-, EmKewoul'- u.Harn- 
4]$700 pro Monai. I rõhrenkrankheiten. Ei geues Kurver- 

Auskunft wird auf dei Qrund-' fahrt-n der Blenuorrhagie Anwen- 
stü. ken selbst erteiil und zwar im j dung von 606 i ach d in V^eríahreu 
Neubau, oder Travessa da Sô No. 6, j des Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
Soijrado, 8. Paul ». .58:14 j einen K.ur us absolviert ■ Direkter 

Boíug des Bulvarsan v. I)aiit8ch'and. 
Wohnung: Rua Duque de- Caxias 
5*)-^. Telefon 1649. Konsultorium: 
Palacete Bamberg, Rua 15 de Novem- 
bro. Eingang von der Ladeira João 

Alfredo. Telefon .u8(). 
Man spricht Deutach. 

Eine tücUtige Küchiu, ein 
gutes Uaus mãdchen und ein i 
A u f w ã r ( e r voa cinetn vorneh- 
men kinderloseu Ehepaare. Das vou 
ihm bewo nte Haus ist vollkommen , 
neu. Die Kficbeneiniichtung, sowie 
des Tafelgescbirr sind ebenfalls neu. 

9Í9'i^K9'ÍKÍit»^Wi''KÍIt9MÍÊ9^iif!âlíi£ verlangt gute Referenz^n.- Es wird gut bezahlt. Zu, melden bei 
J. Moreira Rua 8. Bento 79, S.Paulo 

Auf iiiilienliiiiiiiteii Teriiiíu: 
Nach H M onat<ín jederz';it mit ciner Fríst von oO 

Tagen kflndbar i p. 

Iu ..CoHtíi Corrente Liniitacla*' mit Buch 
( Mit b-ísonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4°/,, p. 

er 
gesucht. Zu erfragen in d«r Kxp. 
ds. BI, S. Paulo. (gr) 

Kieíne Wohnun>^ 
mit 1—2 Zimmer und Küche per 
sofort gesucht. ,Off. unt. „Wohnung" 
an die Esp. ds. BI., S. Paulo. 630 

Kõchin 
auch für andere Lâuslfclie Arbei- 
ten per lofort fesucht Vorzn- 
sprechen Rua Dirsita #-8, .S.Paulo 

Sumpffíeber. 

Die Opfer des Sumpfíiebers 
in den niedern nnd feucliten Gk'- 
genden sind unzãhlige. Aber 
auch in groBer Zahl finden sicli 
die Pei-sonen, welche von die- 
sei- Kranklieit diuxíh den Gkí- 
braueli geeigneter Heümittel 
und mit nachfolgender An- 
wendung eines tonischen Stâi-- 
kungsmittels gelieilt worden 
sind. 

Für die Personen, die ain 
SuiDpffiebet- leiden und geheilt 
zu werden wünfschen, bringcn 
wir einen Brief zum Ab- 
durck, der ali ein sclion ais Ke- 
weis genügt, um die Wirkun- 
gen eines Heitmittels; zu er- 
weisen. dessen Weltruf auf den 
zalilreichen durch dasselbe er- 
reichten Kiu-en fuCt. Die roten 
Pillen vpn Dr. Wiliiíwns sind 
die Modizin, die das Sumpffio- 
ber vvirksam bekãiapft, indem 
8ie das Blut bereichert u. den 
Organismus im allgemeinen 
stãrkt. Da.«! Zeugnis ist íbl- 
gendes: ,,\Vahrend 1 .Monateo 
litt ich an akutem Sumpffiebei". 
mit den belãàLigenden SjTnpto- 
inen dieser Krankheit, die sich 
in tiefer Mattigkeit. Schlaflo- 
eigkeit und Mangel an Appetit. 
starkem Schweift, bestandigem 
Fieber mit Frost und in allge- 
meiner Schwâche zeigen. Ich 
f.chiieb die Ursachen meinei- 
Krankheit den .\rl.>eiten und den 
IjnbequemlicliJieitcn zu, die ich 
auf meiner Reise nach dem 
rão Siio Francisco durchzu- 
niachen hat te. 

,.Ich nahm die vt*r.schiedem'ii 
für diese Krankheit vorge- 
f^chiiebenen Mittel, ohm* dali 
ich Bes.serung verspürt hatte; 
aber beim í.esen der heiLsamen 
Wirkungen der roten Pillen de.H 
Dr. "WUliams entschloli ich- 
inich, dieses Prâparat zu veiT 
puchen. Die beim Gebrauch de?*! 
ersten Fláschchens erzielten 
Wirkungen waren derart, dali 
sie inich ermutigten, damit 
fortzufahren tmd in kurzer Zeit 

! war ich vollstândi.ç herge- 
' stellt. 

„Heuto kann ich mit gros- 
sem Vergnügen bezeugen, dafi 
ich mich nie so stark und ge- 
Bund fühite. wie seitdeni icli 

! die roten Pillen des Dr. Wil- 
I liams nehme und ich bin selbst 
I über die damit erzielten F.r- 
folge erstaunt.'" (Major Fran- 
cisco Telles Júnior, Barão de 
Maeió No. 87, Maceió, Staai 
Alagoas, Brasilien.) 

Fordern Sio keine anden>ii 
roten Pillen aLs die von Dr. 
Williams, die nur in verschlos- 
senen Flüschchen verkauft wer- 
den. Diejenigen, die einzeln ver- 
kauft werden, sind gefãlscht. 

HDa 

Weit über eine Million Pferdekrãfte 

joséF.TliôinaQ 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 de ^oííííh^ipq fj. 3? 

Neiibaiiteu - - - 

Repnratureü 

EIseDbetou - - - 

Ptãne 

Yoranschlãce grátis 

Das 

Deutsclie Helm 

igeiibillilIlirnHiieiiailiEyrDPii 
preiswert su verkaufen : 

Neues modernea Taíelservice, 
9C Taile, patsendes Tee- und 
Kaffeeservice, 63 Teile, Moderne 
Crysiall-Gliiar „St. Luiz", Cry- 
■talI-Bowle mit Teller und Lõffel, 
eehr gutes, fast neues Piano, 
Guta Mõbcl etc. Rua doi Gus- 
mões 43, Bobr,, S. Paulo. 668 

Bncbbindenneister 
La Kraft erfahren in alIen fach- 
licben Arbeiten und energlscli, 
-tüchUger Hand- und Pressver- 
golder, mit allen Uaschinen ver- 
traut, sucht Steliung in grõsse- 
rem Betriebe. Geht auch ins In- 
nere Gefl, Off ant. „I.a Kraft" 
an die Exp. ds. BI., S Paulo 66U 

Gesucht «in Brotverkãufer mit 
Fahrkarte in der Padaria Suissa, 
RuaCons. Ramalho 113, S. Paulo 

Rio de Janeiro. 
Der vorbereitende Unterricht 

íür die auf den U. .Vugust feal- 
gesetztü Einsegnung der dies- 
jáhrigen Konfirmandeii Boll am 
tíoU' tng. den 9. ds. Mte. im Au- 
schluss an den G 'ttísdiensf sei- 
nen Anfang netimen. Anmeldun- 
gen nimmt der Pfarrer entgegen, 
entwederin seiner Wohnung, Rua 
Barão de Peiropo is 120, Chalet 
2, oder in der Deutschen Schule, 
Rua do Senado 247, zwischen 12 
und 2 Uhr mitt-gs. 

Hoepííner, Pastor. 

fi 

Telegr.-.\dr.: „Behrend Rio" —Telefon 7 —Postfach 

Ia 

724 I 

eJ 

der cFrrtUrtnhll^» S.Paulo 
Alameda Cleveland 27-1 

bietet alleiiistehenden jungen Mãd- 
chen und Fraueu gute, biilige Un- 
terkunfi und Verpflegung. 
36t Der Voríítand. 

PenSinS" 
gut^ehend, in schõner Lage, mit 
Bond vor der Tür, ist Abr» si-ha!- 
ber preiswert zu verkaufen. Offert. 
unter „Pension" an Caixa 3u2, Füo 
de Janeiro. . (grj j 

Die weiblichen Reize? 

30 hochintcres>ante Liebesbiider 
und GeschlechtBlebc!) znsammen 
ca. 7'i Abbild. p-y "ur Mk. 5. 
Versa-id nur gegen vorhi rige 
Einsenduug des Betiages, keiuc- 
Briefma(Jíen. — Kslalog grátis. 

Richard Jüdith, Berlin 0. 34. 6. 

Polytheama 

S. Paulo 
Bmpreza Theaíral BrHsilelra 
Direktion Luiz A! tnso. 

Og Souíh-American-Totir. 
Haute I Heutc 

). Februar b'*/, Uhr 

Círosse 

EleMilii! Hgiiii t M- yi BeliingsMlii! 

Siâdtische Beleuchtungs-Anlagen Gas ii. für 

F.Iektrizirat. - Schiffs-Desinfektions-Anlagen 

:: EIsiiiiliiiliiiiDigog-Beliioilitiiiig gller Sgsine 
(Elektrizitàt, Gas, Acetylen, Kçhlcngas usív.) 

Minerai-Schmierol der Standart OU Com- 

pany otNew York (Tompson & Bedfort Dept.) 

Eísenkonstruktionen aller Ârt, 

Treppen, Ânizúge und dergl. 

Material lOf Ei.senbahnen, Hecr und .Marinc 

ingiirl g. intage aller Uri Masiieg «n 

e earlos J. Wêhrs 

No. 64 - Rua da Quitanda - No. 64 
(Gegründet 1851) 

Rio de Janeiro :: 

l 

Varieté-Vorstellun^ 

Neue Krâfte 
Prelse der Plfttie: 

Fritas (posse) 121000; camarotos (po- i 
«e) tO)uO(>; cadeiras de ijt 8000; en 

trada 2|(XiO: galer a t|00<\ 

eisten d e OttoniotoiMMi die von der Gfasmotore-Fabrik Deutz 

in Cõln — Deutz bis lieate geliefert wurden. 

Kostenanschlãge u. Pro.peivt»^ ü;>ei Sross- u. Kleinmotoren, Sauggas-, 

Diesel-, BootsmolGren, Motorlokomoíiven etc. etc. erhãlt man hei der 

Qasmotortííi-Fabrik Deutz - Succursal Brasileira 

EIO DE JANEIRO Kua 1." de Março 104A» Caixa postal 1304 

:i Yolistàndiges Lager von Arükeln fôri: 

Bau und Reparaturen 

von Pi«nos, Harmoniums etc. zu billigsten Preisen 

Buchene Stímmblõcke 

in gro-sser und guter Auswahl zu 12 bis 1()$000 

Aileinverkauf der Plíinos 

Hühietlmayer & S5hno, Stuttgart 
nnd R. G5rN & Kallniann, Berlin 

Violinen und Zubehõr, Musikalien 

HsitTnoniams fap l^indep and 

Spielsaehen mit Musikuuepken 
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) 

Instituí de Massage 
(Beauté et Manicure) 

Von Bahette Stein^J^Ces. Motta G3, S. Paulo 

Natnrliche Schõnheitspflege, bestehend in (Jesichts-Licht- 
báder mit Farbenbestrahiung, Gesichts-Dampfbãder mit 
Krãuter- und Hoburator-Zusãtzen, Gesichts-Maasage mit 
kosmetischen Cremen u. pneumatischea Apparaten. Spe- 
zialitãt «egen Fett gkeit der Haut, grosse Poren, welke 
Haut, Mif^sser, Blaten, Pickeln, Pusteln, Doppelkinn, Mi- 
grãne, Neuralgien etc. etc. Kopfwasciien. Allgemeine Mas- 

I eage, suwie Thure-Brand'8ehe, tür Fraucnleiden. (5()|j7 

(3j4) Zahnarzt 

J. Sanpl llssip(j[o 
Largo do Thesouro 5, S. Paul > 
Ziiutner 3, Palaceie Bainberg 

Telefon íí()23. 
Kitt- od. Emaille-Plombierun; 
gen von 5|u(X> «b; Platin-Ploin- 
bierungen von 5ÍOOO ab; Gold- 
Plombierungen von loS0<'0 a'>- 
Einsetzen von Porzellanzábnen 
mit Ver chraubuiig von S -JOOJ 
ab; Goldkroiicnvon 30*000ab; 
Gebisse obne Platten (Brücken-' 
aysteíii) pro Zahn von 4(i8(XX) 
ab; üebis<<o mit Vulkanitplat- 
ten pro Zahn von 10$OjO ab; 
Gebisse mit Goldplatien pro 
Zahn von 50$0 lO ab; Auszie- 
hon vou Zãhnen, schmerzlos 
nach besonderen Verfahren 
5$0(X): Behandlang von Muad- 
krankheiten auf elektrischem 
Wege, schmeizlos. Man fuhrt 
Arbeiten auf Teilzahlung unter 
vorheriger Vereinbarung aus. 
Konsultationen u. Ko^tenan- 
sch ãge grátis für jedermann. 
Konsultat onen von 8 Ubr vor- 
mittags bis 6 l br nacbmittags 

NII 
der „Deutsclieii Zeitung", welche krank und 

leidend sind, verscheuken. 

Ein Spozuilist, aus Amerika, wclclicr die 

jetzt borüliinto „B(»liaudluii!^ zu Ilause" 

orfiinden hat, oír»ri(»rt alien Erankeii und 

L»'idíiiid(Mi eino grosse Bewí^is- Heliabdlung- 

'  frei. •  
Damit jedem Leser der Deut-j Leute, welche an Uheumatis- 

schen Zeitung>, welcherãrztlicher mus, Nieren, Magen, Leber oder 
Behandlnng bedarf, die Gelegen-! EingeweidebPschwerden,KatHirh, 
heit geboien Í3t, díese berühmte j feronchitis, Astbma, c; roniscbem 
Medizin zu prüíen, ist der ietzt j Husten, Lungenschwâche, Len- 
bekannte Spezialist in* den Vor- denweh, Hãmorrhoiden, Urinbe- 
dergrund gcret^^n, indem er ab-! schwerden Fçauenschwãche ir- 
solut frei und franko eiae grosse ' gendwelcber Art leiden , oder 
Beweis-Behandlung an fünfnun-, schwacli, entmutigt, entkrãitet 
dert Persoiien verscheniit, um | oder verzagt sind, werdea ent- 
die wunderbaren Behauptungen i züokt sein von der Wirkung eini- 
zu beweisen, welche berichtet i ger Dosen. Diese wundervoUe 
wurden. Indem der Spezialist | Behandlung wird den Appetit an- 
diese Offerte machte, sagte er:jregen, die Verdauungso'gane an- 
«Ich weiss, dass es viele Leute spornen, ihre Táiigkeit so zu ver- 
gibt, welche schon jahrelang an j richten, ais sie es sollten. Die- 

gnaiaiiaiaHaEniiaiaiiaEiniaMiPiEiinaia 

Lemcke 

■ 

Rua 10 de Novembro 5 :: Rua lã de Novembro õ 

Telqjhon No. 258 

Weisse und íarbige 

easR PHÜL0 
Telefon No. 3063 Rua Sebastião Pereira PAULO 

Erstklassijes Haus zum Einkanf von Hnuügerãten, Por- 
zollan, Steingut, Glas- und Eisenwaren. 

Grosse Auswahl in feinen Tafelgerâien der weltberühmten 
Württembergigchen Metallwarenfabrik-Geislingeu-St. 

ivruianentes bestassortiertes Lager von Phantasipartikeln, 
reizende Geschenke. 

(Janze Kücheneinrichtungen iu allcn Ptcislagen. 
Aaftrãge nach auawarts íührt das Haus selir vewisseiibaft 

aus, unter. Garantie fQr tadelloso Packung. 
Direkter Import! ! Billigste Preise!! 
(311) Paulo Harnis. Uua Sebastião Pereira aO 

KllolkfQrOhren-.Nasen- 

und Halskrankheiten; 
j Dr. Henrique Undenberg 
I Spezialist 2993 
früher Assistent an der Elinik von 

I Prof. Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
: arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
[ den : 12—2 ühr Rua S. Bento 33. 
iWohnuug: Rua Sabara 11. 8. Paulo 

- ( 

Mellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhaif hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder zur krâftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
loenten Nos8ack& Co..SiDtcs 

.1 oUerie voH São 1'attlo 

Ziehunjjen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Au^sicKt de- Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags. 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grõssle Prâmien 

201100$, «ilOOS, 5C|]00$, lOCilOOS, 200:100$ 

1761 

Kail)«ii iiÜKr Art 
Cementfarben für C?mentplat- 
ten, Cemeutziegel. ^teinholz, 
Asbestsc iefer u. Kunststeine 
allerArtjEisenrostscliutzFarbrin 
Kaltwasserfarbea, Pulierrot 

liefern ; 
Farben wer ke W u n «i • d • I 

(Bayern, Deutschland.) 
■BBOBnmBBaBBI 

Brasílíanísche Bank iür Deutschland 

GcgrOndet in Hamburg am i6. Dezcmber 1878 von der Direktion der Diskonto- 

Gescllschaft Berlin, und der Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg. 

Volleinbezahlles Aklienkapital Mk. 15,000.000. 

DF^ilialen.: 

Rio de Janeiro ' São Paulo - Santos - Porto Alegre - Bahia 

chronischen Kiankheiten iitten 
und schon grosse Summen Gel- 
des verausgabten, um eine Hei- 
lung zu erzielen Ferner weiss 
ich aus Erfa rung, dass diese 
Leute sehr vorsichtig sind, wel- 
chem Arzt sie sich anvertrauen, 
denn dieseliien haben bereits alie 
Hoffnung, jemals wleder geheilt 
zu werden, verloren. Tausendo 
liaben mir dies berichtet u. Aber- 
tausende derselhen sagten mir 
spàter, dass meiile Behandiung 
sie lieilte, nachdem Doktoienund 
alies andere feblgesc lagen hat- 
ten. Ich «ünsche diesen H-jff- 
fiungslosen zu zeigen, dass alie», 
was jdie Zeitungen über meine 
Heilmethode und Ar^^neien sagen, 
absolut wahr ist. Ich wiinsche 
einer bescbrankten Anzahl zu,be-' 
weisen, ohne Untersctiied, a.i wel- 
cher Krxnkheit sie leiiien, wie 
Unge sie sction damit bebafiet 
sind, oder wie entmutigt und nie- 
dergeschlagen sie sind, dass 
meine Be andlung wirklich die 
wunderb iren R^-sul ate hervor- 
bringt, welche berijhtet wurden.» 

► clbe stãrkt auch die Nieren und 
treibt die Rbcumatisraus-Bazillen 
wie duroh Zauber aus dem 
Blute. Dies ist der G und, warum 
dia Leute so begeistert sind, 
naclidem sio den Ver^uch ge- 
macht ' aben. 

Irgend ein Leser der «Deut- 
schen Zeitung», der diese ausge- 
zeichnete Mediain versuchen will, 
welche so viele Aufregungea 
durch jhr<} wandervolle Heilun- 
gea verursachte, kann absolut 
frei, eine gro-se Beweis-Behand- 
lung bekommen, indem cr tin- 
fach untenstehenden Kupon aus- 
fiillt, oder sein n Fali, wenn vor- 
gpzogen, in eigenen VVorten be- 
BChreibi und heute noch an Dr. 
James W. Kidd, Fort Wayne, 
Ind. Ü.S.A. sendt^t. Geld wird 
niciit angenommen, noch wcrdei 
Kosten irgend eiaer Art für tie 
entstehen. 

Da diese OffeUe beschrãnkt ist, 
foLten tiie sofort schreiben, da- 
mit bie auch eine frcie Behand- 
iung erhalten. 

in allen Grôssen 

347 Lemcke At Sienibei^a 

SP 16 - Fípjií Prile Jíiiíis-Maiii li-: 
Dr. James W. Kidd, Fort Wayne, ládiaua, U.SA 

Bitte benden Sins mir K^nau wie ver»prociien die Beliaiidlung 
nebst Ihrem Hausarzibuch, absolut frei und franko 

•Vame 

Postanstalt ' Staat 

Sirasse 

Alter Wie lange krank? 

Wúnschen Bie mein spezielles Buch für MãnnerV 

Bezeichnen Sie 
(x) und diejenige. 
. .KheumAtifrrint 
. .LondeDw^h 
. .Katairh 
. .Kopfweh 
. .Soliwindel 
.. M ü^nboic h werdon i 

. ruv^Tdaulichk^iit 

die Krankbeiten,aa welchen Sie leiden, mit einem 
an welcher Sie am meistea leiden mit (xx). 

Antafctiea IVIünehen 12/1 

Telephon No. Ü2i, 2S6(i SÃO PAULlO Telei.!i,.n No. C'2l, 9:>e, 2H6C 

I Antarfetica-PUsen 1 /i Fiasci>. s^ugo 

b$OOÜ 

„ ü$5u0 

„ Io$000 

„ GSõOO 

„ 5$õO(J 

5$000 

4$:") O O 

3$ 5 O O 

.Diarrboe 

.TrSçf; Leber 

.Malaria 

.Xierenleideii 
..BJasenleideu 
.Oliron. 
.Asthnm 
.Heaíiebér 
.Schtecbte ZlrkolA' 
tion det 

. .Yvrstopfooff 
. .U&morrhoiue 
Audere Symptomo wollen Sie bitte auf ^sep.iraten Bogen schreüen. 

.Kenüelden 

.Vureiaes Bloí' 

.BlatArmnt 

.Fickeln 

.Ecsem» 

.KerTensehwücUA 

.FrsnenscbwAche 

.Matterl«iden 

.Kier«tookibe- 
.•chvrerden 

. .Uuregelm.Pdrlodeu 

. .Schmerch.Períoden 

. .Weisüflafls 

. .C+ebôrmatt.Veri»UJ 

. .HeUs» Walloug^Q 

. .lUraQterxiebend** 

. .KettiQcbt 

Cuimbach 

Culmbach 

Antaretiea-Porter 

União hell 

Tii^oli-fnünchen 

Haí^bupgeza hcll 

Pííetinha scb^Juarz 
Pre te ol, nc Flaachen. 

Deposito: Rua da Boa Vista No. 14 
Telnphon No. 111 

awgBmjfsgffaa 

KorreKpondenton an allen PUlt- 
:: zcu des Innern :: 

Telegramm-Adressse fttr sãmtli- 
che Filialen: ÂLLEMABANK 

Die Sank zieht aof alie Laader Eoropas, die La (lata-Staaten, Nordãmerika o. s. w. 

Bie Bío Filiale vergUtet for Depositen: 

Auf 3 Monate fest  37o p. a. 

>f ® 1» II    ^ A II fi 

Im Konto-Korrent bei 30-tãgiger Kündigung 47o " 

'» " I» 60 „ „ 57o 11 i, 

Ka|ser-Borax< 

Zum t.1gl. Gebrauch im Bad und Wasehwasser. 
Eatitr.Bnrxx liit ins rní (iwnndMt* VamrhSnf riari. ■liUel titr rii* Uaut, vai-bt dii» >.'uaar Wfiih. hHlt rauhe und 
onreine Haut. mai^hí »'« lart nn^ WflB unii ItBtilipt üVln 
Genich. tÍD Bad mit kalter.Batax nach «twker bi.hir*ii!ah»onH<)r- | 
BEg wirkt aelir «ríriarband und anrigdnd. Nor Kh( In rotf ■ Carioui 

Kaliicr-Uoritx-**<'ifn •ratkla.siige To&!í!aeife. 
HUlnlfrr Fabrikant lalarich Hack In Llm a. D. 

HOhere 

UeD-iiiãiiclieD-Sciiüle 
von 210,^ 

Frau llclene Síe^ner-Alilfdíl 
verbunden mit einem kleinen 
:: Internai für Mãdchon. :: 

Sprechstunden wochentags voti 1 
bis 3 Uhr. Nachweis einer deut^chen 
Pension für Knaben nahc der Schuls. 
RuaMarquez de TulN.5 S.Paulo 

lisenile!! 

T ppiche aus Tigertellen uiit künst- 
lichen Schãde'n, sowíp TatúkOrbchen- 
Indiauerwaffen, St<inwaff-n, Sch?- 
deln, Schmetterlinge, Kcifer, Schlan- 
een, Vogelbãlge f r Hut- und Ilaar, 
putz, zn verkaufen. Alie nur echte 
Hach' n, sehr wichtig für die Wissen- 
schaft. Alio Gattungen Tiere wur- 
den zum Ausstopfen angenommen, 
Rua CardDSO Almeida 31-A, Perdizes. 
8. Paulo. 0H5 

THEODOR WILLE & CoJ 

Kio de Janeiro 

Import ® S) Export ® ® Vertretungen ^ 

Vertreter der grõssten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassei 

Dio Werke b schii.^tigen üb r 5,000 Ai-bçiter u. liefenen bereits für alio Liinder 
über 11 500 I^ioliomotivesi, jeden Systems und Spurwei e, 

I Die Werke befassen sich ferner aiit Uorstellung von Rads-Utzen für Lokomò- 
tiven jeder Art u. Grosse, Kadrelfen, Radstcrne aus Stahlformguss Ach.s 
Avellen u. Zapfen. Alie Art-ín von Kcsselblechen, Rahraonblechen u,s. w. 

Auth für den Snhiffs- u. >Iaschinenbau liefern die Werke alies Erforderliche. 

Alieinige Importeure dos anerkannten best»n Cemonls, Marite „8aturn" 
Saturn" Cement ist infoge seiner Haltbarkeit berühmt geworden u. kommt bei 

illen grossen Bauten und Anlagen ausschiiessii h zur Verwendung. 

Lieferung von Materialien fttr Eisenbahncn, Schiénen, 
"ttgffous fttr Haupt- und Kleinbahnen, Eisenkonstruk- 

tionen u- s w 
V^rttckeumkterlal uud elektrlsclie jKraiianlagen. 

Auslro-Amcrícanai 

DampfschiffahrLs^Gesellschaft in Trlest 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millionen Mark. 

GegrOndet von der Dresdener Bank, dem Schaafthausenschen Bankverein 
und der Nationalbank für Deutschland. 3037 

Filiale Rio de Janeiro :: Raa GandelaPia N. 21 

■ Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositcn in Koatokorrent . . . 

» » aut 30 Tdíço  

> » auf 60 Tage 4 % 

» » aul 90 Tai:(5   5 "/„ 

lü Co5T«Míte 

bis 50 Contos de Tíeis ,| "/, 

3 7o jaiirHoli 

3% o/o 

I Vlehste Abfihrteii nacb Euroiix : «Sofia Ilolienborg» 19. Febrnar, «Laura» 
20. Mãrz.HâChSte dbfalirten mca asm L» Plata: «Sofia Ilohenberg. 2, Febr 

I Der neue Doppelschraubendampfer . .. 

I Kaiser Fraiií Josel I.; I Zahnschmerzen! 

(2te Reise) Ton 16.500 Tonnen und 19 Meilen Geschwindigkeit geht am 
I ]0. Febr, von Santos nach Rio, Lag Palma». Barcelona, Neapei u. Tfleat : 
, Reisedauer ron Santos nach Barcelona 11'/», Nespel 13, Triest 1.5 Tage" 
Roi?e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münchon «nd Buda. 

I pest 16 Tage via Triest. — Die 3te Reise trfolgt »m 30. Mãrz. : 

! Der Dampfer 
I > 

gebt am 19. Februar von Santos nach; RIO| Las PalmaS) Vatcnolai' 
Maspal und Tri««t. { 

Wegen weiterer Informationen wende mnn sich an die Agenten 

SCombaaer & Comp 

Rua Visconde do Inhaúma N. 84 
RIO DK JANEIRO 

Rna Augusto Severo N. 7 
láANTOS 

GiorçJario Comp, I^rgo do Thesouro 1, S. Paulo. 

Voa Kii ^ieg! 

MeiUÍKÚiiirj llasligiioiie 

„MENTHOILINA CASTíGLIONF", analyhiert u. approbiert von dem che- 
misçnen Laboraiorium u. der Cieneral-I )ireklion des Oeffentlichen (lesundheits- 
dienstes de.s Sta'tes Síío Paulo, ist heute das Ideal der modernen'Medizin. 

Meiuiioiüna Castiniione 

Zahnschmerz in einer Minnte beseitigt ohne den Zahn anzugreiien. 

McutllOlilllil CilSlfgHoiiO erhãlt man in allen Apotheken und Dro- 
guerien Brasiliens. 

Genera'-Depòt 
Telefon Hti;8 Rua Santa Ephigenia 4tí Sito Paulo Postfa'"h lOtí2 
Zu haben bei: Baruel & Co., Braulio & Co., Figueiredo & Co., P. Vaz de Almeida & Co., 
Tenore e de Camillis, Barro o Soares & Co,, Laves & Ribeiro, Macedonio Christini und 

in allen anderen Apotheken und Droguerien. 

HERM. STOLTZ Co. 

Avenida Rio Branco 66-74 
Rio de Js :-o Avenida Rio Branco 66-7^'! 

Herm. Stolt2:, H.ambiirg 

Cxlockeiigiessei-waLll 35-^6 

Ajçenturen: SANTOS, Postfach 346 

Postíach isír. 371 

H 
X 
X 

Herm. Stolt2: & Co., S. Paulo 

Po^tfacl-i Nr. 461 

hn jto? l-AI>íií'íh,»iig 
írT;,)ori von Rei.s, Klippfisch etc., Kurz- 
und^ilisenwaren. Schrtib-, Druck- und Pack- 
papier, Caldum C.arbid, Materialien .^Or 

Bauzwccke Cunent etc. 

ursil ( 
in Naiionala^l^ri. 

Maschinert für Hol2bearl:H;itung, Reiss^.iiàl- 
maschinen, Ma.schinen ffir (icwinnung von 
Metallen und Steinkohlen, Materialien tiir 
Eisenbahnen, Schienen DecauvilJc, Wag^^ons 
für Kleinbahnen, V,'risscnarb;n«n und Sjiuç- 
ijasmo or« eie.. etr. 

I^andWirtsch^flíirhíí i 

PERNAMBUCO, Postíiich 168 — MACEIÓ', Postfach 12 
Telepramm-Adresse ffir alie Híiu.ser ..HHí^-'>\-'^TOl.TZ" 

Lokomobilen: „Baden i a"; I.okomoli\'en 
o r s i g". 

8chiífs-Abteilnue: 
General-Agentur des Norddeutschen Lloyii, 
Brenten. Erledigung und Uf;i)''rnaliine jeg- 
licher Schifísgeschâfte. Voll.sUirdi^er Stau- 
und Lõschdienst mit eigenem Miueri.il, Srf^ 
í^chleppw 

der vo' ^lichen Cigarrcn von Stendcr (& C. 
SíTc» 1 íix, Bahia; der hekanntf-ín Minas 
Bui _ -Marken ,,A BraziJtíira", „Ama2o- 
nia*", ^.Deraany"-^!!!»?; der Companhia 
Rnriieir.i de l.;icticinir>í. 

llavarie-Koniinissarial 

MuSt^rlaarer aller Artik(;l eiiropaisch'?r und r-onl- 

aMiijnkani.-iclitT lM[)rÍ!<anten. 

feuer- and : (if.enl 

Vertreier der „.Ublu«:Í V-VerHlclierunSS 

IIíiiTibiiri;. und ç' .r j Vs.Kur:\n( « 

<;<>• t í I ONODV , r . 
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Caixa Postal No. 393 

HouipleMe Maschinen (Or meclianMe 

Werkstâltcn 
■rf^tBBhÉEMWRfai/alEr Jwí 

SiigereieD, lischlereieD, Ziegeleieu 

m iind viele aiiderc indüsirielle Zwecke 

Puinpen, Motore, vollslárifligo 

Transmissioiis-Anlagen 

Das gròsste Treibriemen-La^er im Staafe. 

I Feuerversic.herungs-treselischaft I 

Croardian' 

Assurance Compan^ Ltd. 

O A i> O jy 

Bahn-Anlagen íür Industrie n. Landwirtschafl, 

Kippwageii, Schienen, Lokomotive etc, etc. 

1670 

Kta.bliert aolt 1831 — 
Kapital pf, 2.000.000 
Ponds ...   6.460.000 
Jahriiche Kenten. .   1.18OOOO 
Djase Gebelischafi übetiiimtnl die Versicherua^ von Uagazinen, \Vi 

r»-nbcstãnden, Wobnhâueern, Mõbein etc. für mãesise PAmien. 
AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rh.t Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

Bf. llfixaiiilerT. ff|sarii Tokayer ff. 

ConsultoriumrRuaS. Dent')45. sobr. Flasche = Rs. 58000 
8procíi8tunden:von 2bi8 4 Utir N«<en- „ — 3$000 

sk""'- ■"'Tmo''™"IPtaacia eüroáaria Yoiranía 

Portlancl-Zem^nt ,,Qerma|lÍa" 
seit über 20 Jahren in Sao Paulo beslciis bekannt, 

in Briinsbiittelkoog' — Denlsclilaiui. 

Der beste alier bekannten Zemente 

Díe Ana.lysen, 

w«Iehe dIe Ii5elisten Vorzflíçe dartueii, warden lii den Laboratorleii 
huropis, lu deu polytoehnlseheii Selmlen S. Paulo'8 uud Rio (U 
Jaueiro's hergostellt, eboiiso wi« aucli in der Kommíssion de Sanea- 

mento und der Zen trai baliu. 
Obigc Marke wurde bereits .\n nachstehende Aemtcr geliefert, welche voll 

des hõchsten Lobes waren: 

An fla.s Kriegsminlsteriiini 
M u. Ministeriuin für innere Anffoleffeiilieit 

n Vcrkehrsininisteriiim • 
,, ,, .Harineministerium 
„ dit» Zentralbahn 
„ ,» Commissáo do Sautiamento de 8anto« 
f » Kraft- und Ijichtiiiiternolunuiig: in Ribeir&o Preto. 
» U Oeste do MitrHS-GisenbalingfeMflIschaft und violo andoro 

Privat-EisenbahngrcselIscliHften • 

Importenre iiir Bra^ifirn: 

Rolirmasten und Wasserleitungs-Rohre 
nahtlos aus Stahl, in unüberiroffener Qualitât, unzerbpeRhlích 

TT" ertxeter: 

Sch m idt, Trost & C Sasa Duchen 

Kio de Janeiro 

Pensíon„Saxonia*' 
N. Ifi-A. Ru.a 24 do Maio N. in A 

= SANTOH — 
1 Minute V01 der Balmstatiori, 3 Mi- 
iiul n vom Plafen enifernt, empfiehlt 
dem reisendeii Publikum, ffpeziell 
Familien geráurníRO u. gutmõblierte 
Zimmer, brasiliani.«che u deutüche 
Küche. Der Ei)íentümçr 

P. K n kd b. Theodor Wille & C 

tantos, lliia Santo Antonio 54 und 56 

S. Paulo, Larg^o d«« Ouvidor 2 - Rio de Janeiro, Av, Rio Branco 79 

Herren-Schneiderei 

; ■ on ;; ;; 

P. Nowák Irmão 

Die Kasse mit Regístriert-Apparat ..National' erspart ii 

einem Jahrè mehr, ais sie kostet. 

Unbedingt riotwendig in jedem Geschâfte 

\'^erlangcn Sic heutc nâhere Angaben bci den i.w.'h 

Genera.l-Agenteri : 

T"! ii Rua Quitanda No. 88, Rio de Janeiro 
I 1^^^ I 1" ^ Direita No. 19, S. Paulo 

V'1>IuIIj i X CIU Rua 15de Novembro No. 63-A, Cuntyba 
Ru.i 1.') de NovemVo No. 92, Santos 

Mappín <& Webb 
Paria, Roín, Biarritz, Lausanno, Johannisburg, 

... Sheffield, Ri » de Janeiro etc. etc. 
Fabrikanten des weltberühmten 

# silhers „Princeza" 
, Bê Das einzigo lÍPtall, wciches das cclito Silber 

vollkotnmen ersutzt. f OSO) 

lung von Magen-, Bla 

sen- und Leberieiden 

Zu haben in allen Hotels 

Cates, Bars, Restaurants, Kon- 

ditoreien ii. Ge.<di;iítf>hàusern IMPREZÃ ItAlMSÉ. 
í ESTAÇ^O.fEffító';: L(n,'oner Preiso, denen n«r der 

' . beigefügt ist. 
t aus der Fabrik zum Publikum!! 
/5 de Novembro^ 37 — S PAULO 
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von 

Deutsche Schneiderei 

Kirchhübel Reinhardt f| 
Rua Santa Ephigenia 12 8 PkuIo ^ 
Unscrer geacfiãtztpn Kundscliaft zur Nacliric t, dass 

jv wir Biieben'eine Sendunsí h0ch'i'0derner deutscher und ^ 
engÜBohpr, H ••■••n-Stofl» erhallen ha cn. 3<í6 p? 

^ Füi- tailello3en Schnitt wird garantiert . ^ 

von. 34M 
iFâií]ã3©ii] 

T77-. 

S. PAULO Rua dos Andradas i^o. 18 

Vorzüglicber Frflhstücks- u. Mirtagstisch. 
Antarclica-Chop»^. 

Preis der Monatspension Rs. 

Dãaelbst liegen das v.Heiliner Abendblait" und der ,Vorwãits" auf. 

S. PAULO 

Stcts frische 

60$000 

ist cín unscbãdliches u. sichprwirkendes Mittel 
iítgen Keuchiiusten, lúhlkopf- und 
Bronchlalkaiarrli, Astlima «"te welches 
von den ersten ■ Auloritâten ais das Beste an- 
erkannt worden ist. — Erhãlilich in a'len 
Apothtken ih Ffaschen von ca. 250 gr. Tnhalt. 

Iijipórteure: 

Hugo Heydtmarin & Çp., BiflJe JanBifí. 

IVíQssage-^^stitat 

Ton. 

Wilhelm Gronau, Raa Anrrra No. 100 

lektr. Licht Bider > it Bo- 
gen- und Glühl cht 

naupf-B&ier für dcn venzen 
Kíirper od. nur Teildãmpfe. 
Wawer Bider lie' i k^ltod, 
Weo^iel-Bidsr. 
Enelpp'sobe O&sse. 
BtnwioKinotea (Packungen) 
Medizini>che Hãder z B. 
Elektr Lohtcrmin Bãder 

Kohlentiare-Büder 
SobWifel Bider 
Klefernadel-B der 
M»sfx(en alier Art, aucli 
Vltratlmi-Massage, rowíc 
Tjiare BraDdt-Masiage für 
FranenteldeQ. 
Elektr. Mltsage mtt kon- 
s:anietn(>d. unterbr Strom, 
Sotõnheitfpflete etc. 

Koniiiletto Eiurichtung für die gesamte nioderne 
llydro- und fS rfctr» Tln-ra^íle 
Sümtliclie Anwendanaen für die 

uatiirgemASMe ilellwelnF 

M. Preuss & Co 

icbe BaU' u. Mõbel-Tiscblerei 

und Holz-Rolladen-Fabrik 

Santa Cruz da Figueira • 20 
Minter dem Gasometcr) S. Paulo 398 

^241 Chapelarla allemã |124 

T^ua 5anta Ephiáenia Ho. 124 — 5âo Paulo 
" hjt grosses Sortiment i'< ♦eifen und wpíchen 

Herren- und Kinder-Hüten 
versfbiedener Qualitaten^ au h die inoderneii 
Le n^nhllts verschiedenfarbig lür Kn^lien und Mãdcnen. 

Scbirme und- Stocke 
in a'lpnQualitãtPn. Enormes aller Fornien. 
Werki-lelle für Kxtrah«"itenungfn^Bd wasc- «n von st^eifen 
und wofhen hilzhüten und Tanamas in saubeier und un- 

scbidlicher Au>führung. 
Bi'i Bedarf ladct zu gefãlligem Besucbe lii)flii-'ist eiii 

Williüm Dammenbaio 

124 Una 8, Ephigenia — S. P A U L O 

Cliapelaria Allemâ 

s. 
von 

r A ü LO 
Henrique MÜiiímaiin & Co. 
t- Rua Direita No, 10-B. 

arbeitcn vin Ilerren- und 
und formen von Panamá 

GÜR^GE 

Taxi-Benz 

Rua Uego Freitas 7 8. Pâulo 

Abteiluii;^ für iliislie^sicruiig^eii, 

.TlaU^rei uii<l Sisittlereí. 

Han ladet AkkiiiniiiatoreBi von 

elektr. Au^oiiiobileii. 

Bfssert Taxiiipeter uiicl JLiuft- 

k^aininerii 

L<a$*:<'r von Aiitoiiiobll-Zcib«^liòr. 

Ausbcs.seriiii;:: uiicl Aeiideriin;: 

vou feclw<'flcui Aiitomobil. 

Man verlange Kostenanschiâge- 

íarantierte Ansfárniig Billkste Preisc 

l 

Telefon 2895. 
5074 

Bar und Restauram 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

ü. 1»AUL,0 

Yorzügliche dealscht Küche. — - In- und auslân- 
dische Getrânkt; bester Marken. Warme und kalte 

Speisen, Sandvviches etc. 

 Octffinet bis 2 Ubr inoreeuH.  ■- 

Es ladet hõfl. ein der Gesehãftsführer Qarl SClineld6r> 

AIl 

124 

UwwUOQ*-. 

~ "emâ 
112 - ftua - iíti, S P;iUio 

rUliido; Rna Jotè Qf^pifaoto Nr 35 à. 3S-B and 37 

für F»uit'i«ii uíid RvJseudf. 
Volie Per.sion pro '1 sk 51— ^ 

i .. „ Mt. lOOt-lSOt 
! .Für KaioiMpo «ntapreebeodeq 
I Babatt. • 

Mabizeit Rs. TTlüOíD 

1626 Fiohtier à. Degrave 

o Pensão 
3 
O 
Q 
^ Uiühil«i te Z aiiii«-« 
Q Poueion pro Munat 7üSi<X) 

Q £iB>elne MabUeiten It5o0 

Q kU balb*r Flascbe Wein 
Q 30 Valei flir je eine 

O 

- Telefon liliü 

Ersikiasslges 
Herren - und 

Damen • 
IIafge8eha''t 

enipfeblen allein- 
u. auslãndischen 

Waren. 
Herren-, Dam^n- 
unJ Kinderhüte 
zu -mâssigsten 

Preisen. 
Soeben einge- 

troffen die neuc- 
ste Mode in 
Herrenhüten 

Marke iUsyaer 
sovCie 

llabig - Wien. 
Anfert gung ^ 

nach Mass von 
aeidenen Zylin- 

derhüten, der 
neuesten Mode 
entsprechend. 

Formen und ura 
Damen-IIüten jeder Art. — Waschen 

u. Stri^hhüten nach neuem aystem. 

I 

— für - 

Lliriiiaclior, 

Goldarbeiter. 

Graveur<», 

Mediaiillíer, Eiek- 

trlkor u. Optiker 

Ziekisen urd Walzen 
aiiB der bestbekannten 
Vabrik 
Konzessionáre der be- 

rühmten 
Uhren ,ZEMTII*S. 
we cfeauf allen Aussie'- 
lungen-init den hõclistcn 

Pre'sen ausgezeichnet 
wurden 
1'ari.s 1900 grosser Preis 
Mwiland ttiuG liours con- 
cours weil ''cr Fabrikant 
Mitglied der Jury war 
Tmnnitt vonBijouterie- impori waren und Ju- 
welen, Silberwaren, opti- 
scben Instruraenten und 

B illen. 

9 Carlos Maseiti 

i ■ iCo. 

PAULO Trav. Paysandú 2 und 4 

Für iiie lieisf«e «lalires%eii! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento t)l-A - TelepUpn 2290 - ^ Paulc 

QÜEIUOZ & TEIÍCEHÍ^' 

Das. bestf^ í.okal in São •-P?iu'o^ 
Feine Woine und andere Clotrãnke bester Marken. 

Direkter Iniport. 

Komplec.e 3ai 
Erfrischungcn, Gefrorenes, Tee, Choeoladeetc Frische u. go- 
trocknete Frnchto, welche tãglioh aus den besten Hãusern be- 

sorgt werden. 
DasHauaist für den Empfang der vornehmsten 
Familien eingerichtet 

Achiung: 291b 

^ 1 TMotiiiil íüi' Jas wissen- 
iuSlllUl ;; schaftUcue 

Naturheilverfahren 
Massage-, Elektrizitât-, Licht-, Wasser- 

behandlung etc. 
(h^•dro-eleklri^che medicamentõse Danipf-, 
Lichtbüder u. Doucben) in sãmt!. Anwen- 
dungsformen zur Behandlung aller 
Kiankheiten :: Modernste voHlrum- 
mene Inetallationen für Herren u.Danien 
OU o Koch, app. an d.Kgl . Univer. Berlin 
Rua Rei jarain Ccnstant 21 :: S. P:iul 

'J 

Caixa 291 — Fernspr. 2708 

UÜIK 1^1 
General-Vertretcr für São Paulo und Minas; 

Companhia Paulista de Electricidade 
Ausführung elektrischer Anlagen jeder Grüsse und ümfangcs 
für Stark- und Schwaehstrom. — Depot sâmtlicher Mat^eiiaiien 
für elektrisclie Anlagen — Stãndiges Lager in ali. n Telefon- 

Artikeln. 
Vertreter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesellschaft 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Kompleltes Lager von Telephonen, konipletten Teleph n- 
stationen, sowie sümtlichc Jlaterialien für Fernaprech-Anlagen. 

HAUPTKONTOR; 

Rua São Bento Nr. 55 - São Paulo. 

// 
Abteilung B. Tranaporl won Waren, Grpifckataokvn etc. 

Kxneditionen nanh jeder Richtung a if E senbahnen, BeiõrderunK 
von Haus- und Re;segepãck. ins Haus und vice-versa, — Direkíe 
Befôrderung vnn Ueisegepãck an Bord aller in- und auslãudischen 
Dampfer in Santo?. — Transport uiul Verschiffung von Fraclu- 
und Éilgiit. 11)24, 

■Vbteilung G UmiOa» "nd Wlõb»;ltraii»i»ort 
Die Geseilschwft besitzt zu diesem Zvveck speziell gebaute, ge- 
polsterte, gefchlossen Wagen und übernimmi alia Verantwortung 
für event. Bruch oder Bcchâdignng der Mõbel w;ihrend de.s Trans- 
i>ortes. Aus inandernehmen und Aufstelien der Mõbel übernimrat 
die Gesellschaft. Transport von Pianos unter Garantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und zuverlâssiges Personal 
vorhanden. Prei.slisten und Tarifo worden jodermann auf Wunscb 
zugesandt 
AiTures Penteado ;JS-A —SS-H S, Paulo Una 

oooooooooooaioooooooooo 

o 
o 
o 
o 
o 
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o 
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Hotel-Restaurant ..Rio Branco" 

de Janeiro 
>5' 

Rua Acre No, 26 — Rio 
(Fein bürgerlicbes deutsches Haus), gute Zininier, miis- 
sige Prei-e, internationale Küche, aufmerksame Bedienuiig 

Bclinelle Verbindung nach aUen Riclitungen. 
Telefon 4157 Central. 

Der Besitzer: G. S. Machado 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

op00t)0000000!0000000000 

Butgeschwüre (Furunkel) wer- 
den schnoli ffeheilt mU Stern- 
rllaster ,U:iííuento Estrella". 

In den ineistcn Fâllen bildon sich die Fuiunkeltiam Halse Sind 
dieGeschwüre auch nicht gerade gefálirlicli, to sind sie doch schnierz- 
haft und lãstig. Da es sch\vie?-ig ist, d"n Keim zu entfenien, so 
treten neben dera einen Geschwür liâufig meiuere auf, was die 

Krankheit mona tí'ang hinausziehon kann Wen- 
dct nian Sternpfla ter an, so õffnet sich das Ge- 
schwür in wenigen Stuiuíen und wenn mwn mit 
Auflegen fonfalirt, koniiiit d^r Keim zum Vor- 
schein u. nach 3Tagon verachwindet er vollstSndig 

Aerztliclií^N Atte^^t. 
Der Uuterzeicbnete, Pro'essor der niedizini- 

schen FHkultãt vo > Rio de Janeiro, Chirurg des 
&l'gemeinen Kian enl auses, des portugiesischen 
• pitais usw. bescheinige tiiermit. dass er mit se r 
gnteni Erfolg ant septischea títernpflaster bei 
Geschwüren verschiedener Art angew^ndet hat, 
weshalb er seine Vervrendung empfehlen kann. 

Rio de .laneiro, 29. Januar 19U7. 
Dr. Marros Cavalcanti 

Die Unterschrifi. wurde vom Notar Carlos Theodoro Gomfs Gui- 
niaiães beglaubigt. Man verlange auftilirliclie Prospektí von der 
Drogaria Ypiraiiga Kua Direita S. PAUí.O 

- DIE 

Die besten in Deutschland hergestellten 

speziell das hiesige Klima geeignet. 

Guter Klang. 

CASA 

Unverglelcbbare Haltbarkelt. 

BLÜTKNER 

Einpreza de Águas Gazosas 

SOCIEDADE ANONYMA 
Rio «Ve J»iieir» Ruit liiaclinelo OI 

Telephon 2361 — Caixa ' -14 — Telegr.-.Vdresse: Bilz-Rio 
unterliSlt oín ttãndiges Lnger der verschiedenen ins Braufacli 
sowie' iu die Fabrikaiiòa von Getriinken aller Art schlagenden 

Avtikeln, wio: 
Hopfeii — Malai — Ko ko — K>senzeii — Flschluim 
Katamel — Droguen - Citronensanro Wciiist«lii>(«ur« 

auisliihrllelie KohlcuMãure in Tuben 
— ferner —- 

Jluschineii zum FQllen, Ko ken, Fluschcnspíilon — IlUliiir, 
Zapfen, FUtscr, i-Ursien, Scliwefelsanro usw. 

Inbaher: Navio Barbosa, 
alleiiltger Vertreter 

für den Staat H. Paulo 

Rua ÂnChiSta 1, Írulier Rua do Palacio SãO PaulO 

•mischte Nachfichten 

[);is S 1 ;nii i) u 1 ('r Zo )i t r a 1 lai) « ii i .><. Auíí 
Koiisitautiiioi.L'1 wird (l(.'ia „15. L. gfscUm-Irpii: Auf 
(ifni Siiltan Acliiiictl-Platz. \\o sieli der schõjic, vom 
Kaiser ^■(■stirtctc Mosaikbruiuien In-fiuclct, steht. 
da.s SiaiiiliultT Zoiiualsrcfaiiíj^nis. Kalile, nüch- 
tci iic Maiii-nt, au!' I)i>idi'n .'^icitcU Trüimaorffldor. Ilicr 
h;ilii-n p-olj.' Fi'u Tsbrüiisto állos-yuriiielitòt, und was 
riaiiii Ii0t'li sli hlict), fiei driii ErdbelxMi zauii 
Orfi T. Ti-bcr holprifio.s Pfla.^ilci'- falat d-ov \\ agcii 
l)is voi- fiii allc.s (ijttiTtor. das von eincni Postou bo- 
waclil wifd. Links führt oinc li()lz»*riie, wacklift-c 
'lYciiix' x.um \'('r\valtungsp'l>;iudi- lunauf, wo auch 
die. |i()li:isclic]i (;cfaiig-<>ii('u unt^rfrebracht sind, 
rcchls ein aiidtnvs (iittciHür zuin oigoiitlichou Oe- 
niiignis. Oii icli rincii gutfii Hfvolvur 1k'Í niir hab^', 
fragt inicl) iiiciii Führcr, <li.'r ('h('íkoinmis.sar Hassan- 
Po.i. dcsspii llcniiduni ifh die sousf nur ungem ge- 
wíUirtc Krlaubiiis zum Hcsiiolio divs n^.uptgefiingnis- 
tiC.s vordanke. Kr lacliclt dabct, <lamit schciiit 

-(\x-ih!ii doch iiiclii gan'/. Krust zu suin, denn vier .Vuf- 
sohci' müssen uiis auf scincii Bfíelil bcgloitoii. Eiii 
wc'it<-r. von .Mfiisc.heii ci füllter Hof, zwci groBo Ka- 
stanicubíiuMK'. iii der ,Mitt<' ciii riiiidçr Rriuincn mit 
steinernef KÍMfa.ssung. D -u Ar;pk)kiare;;lH)r"npnnt 
jnau dios(>n Teil dos (í('fangüis.';es, weil sich hicr die 
lH'.^srroii Elcmonte auflialtcil. Tatsaelriicji w<MSon dic 
(Jesiehtcr <kM- Leulc tnanchnial intelligente 
Zngc auf. Ks isl warm hcute. di»- uicisteii Gofangenen 
hailen sich dahcr ini ♦"roicn auf. -An deu ^^':iudon 
sitzcn sie, siireolion mit^-inaiuler odw pi-oinenicren 

' im llofc umhtT. Kiuo T'niformierung gibt <'s uichl. 
.Jt-dm- tragt, wa.** er gerado besitzt. Man darf dieso 
Moiusehen nieht nach unserou Uogriffejveinsclifitzoii. 
Xougiorige od<'r gleichgültige Rlicke trefíen uns. Nur 
Kan/, vorn blciboii zwei ruhig auf ihrrii Platzcu. Oa.s 
sclii^ínoii (lio Vonn'hnt.ston. Im tiogonsaj?; .zu ihron 
C. niliriiMi. dii' am lk)don kauorn, haben sio sich 
•/,W(4 Sii-olisiüliK-hen he}'ausg<'schlop])t. í^ie sind gul.i 
fa^t oloL^■ult ff(>kl<'idot. Sio nehmon vou mir 

Baraeken, die Zellen. Hioi- sclilafon und woluu-n di • 
(■cfangeuen. Auf der Erde 8trohsaeko, ein paar ali ■ 
Decken <larauf, drinnen Kissen und Koffer, holzernc 
Paiitoffel, Gesehirr. t^obald sich dás Auge ;>u das, 
Ilalbdunkel gewõhnt hat, ork<mnt es am 15odou die 
(.iestalteu, die sich langsam aufriehten und zur Tür 
kouimen. ,,Wieviol seid ihr hier?" — „A('htundfünf- 
zig!'.' In einom Raume, der noíih keine-.siebon Me- 
tei' lang und hòchstens vier breit ist! Wie sio hier 
Platz finden, ist mir ratselhaft. Alies, iinde,Decke, j rung 
Rodon, die Sehlarstollen, eine Sympohio in draujliogt 

2.")., hüehstens ;5U. Jahre ,,ausgewaehsL'n" .-ici. So- 
weit es sieh um da.s Lüngenwac.hstum handelt, 
stimmt <lies ungefahr, denkt man aber an das Kíir- 
pergowicht, so ist die Annalune ganz falsch. Xaeh 
neueren Arbeiten Friedenthals, über die die ,.Xa- 
tufwissenschaf.Fche A\'ochensehr." Ix-iiclUet, nimmt 
der inannliche Europaer bis zu seinem 50. Jahi-o zu. 
Die riehtige Feststolhmg der Wachstumskurve ist 
sehr'schwer. Da.s Maxiintun der (íewichtsvermeh- 

mit einor taglichen Zimahme von 40 (iramm 
10 Tage nach <lor Ueburl. Im Alter von lüo 

.\lles Sehmutz !Man begroift das ort <'rst so genau, j Jageu betragt die Zuiudiino noch .-U) (íramm und im 
wenir inan d;us hiii-r sicht. Links im Hof stehon <'ine', Altor von 1;Í75 Tagon 4 (íranun. \on da au zeigt 
klcine Moschee luid eine Kircho, Dazwischen führt: i <li(> ab.solute Zunahmo unreg<!lniaíMge Schwankun- 
eiii zerfallones (íemaueF weiter. (iroíJe Steine sind'(geh; sie wahrt bis zum Alter von IB.õ.-U) Tagou 
liier nebeiieinandergesclilichtet. Die stelien lüueiíetwa 4'3''/i Jahren) und bolãuft sich dann noch auf 
Troppe vor. A'on den "Wanden weht es f.Hieht. in deh'i durchschnittlich 1,4 (iramm am Tage. Das Maximum 
IJoliiungen dor Stoine sammelt sich ^^'aiísor, daü dor.I der prozentisehon Zunahnu 
dariibdfcchieitende FuB ins ]lut.schen kommt. Rechls I also vor <lor (íeburl, wo 
tine slatk vrrgittertc Oelfnung, daneben eino Holz-j 1'rozent am Tage ausmacht. Vou der ersten Zimahme 
tür mit viereokigem ' ' ' ' ' "   

Oíficina Electrotherapica 

Praça da Republica 8.'» :: S. PAULO :: Telephon 3123 
Ileparaturwerkstãtte flir sãmmtltche elektromedizinische und 
therapeutische Apparate, Motore, Telephone, Signa anlagen 
etc., etc. — Anfert gung von. elektiischen Lic.it u, Wass^r- 
bâdern. sowie Uebernahnie von allen in dieses Faeh ein- 
;; ;; ;; scblagcndcn Arbeiten. :: :: 

Zeit plaumaí.>ig Gebrauehsgegensl aiuK' auf 
Mikro-ürganismou unt orsu- 

lieg1 am Lebensantange, 
es durchschnittlich 1%)0 

ciui^ 
das Vorkonnuen von 
ehen, sind jüngst bei dor Serviotte angolangt un 1 
sie haben hierln-i wenig erbauliehò Ding.' gofunden. 
3-Msohe Servietten euthaltou gewíihnlich auf dem 
Quadratzíüitimetor zwei bis droi Keime. Die beiden 
(íelehrten haben nun die Servietten imtersucht, die 
bei einom Akademikerdiner gebraucht wordon wa- 
ren und es stellte sieh horaus, dali jede Serviotte 
8 bis 15 mikroskopischc Lobewo.sen auf dom Qua- 
dratzentinrotor enlhielt. Jn. vielbesuchten Restau- 
rants dagegen findou sich viel mehr, níimlich bis zu 
.')() soleher Lebewesen auf dem Quadratzentimetor, iu 
allen FTillen sind so gefahrliehe Keiiue, wie der Sta- 
phylokokkus, der Asporgillus und dor PniMunoba- 
zilius daruntor. 

gvu, und daíl or daboi von oinem ]\ritwisser >'i' 
mordei worden ist. Doeh ist es trotz aller Xaelifor 
schungon bishor incht geluugon, eine vord.aohtig^ 
Rorsoiüichkeit zn ènnittelii. 

Hiimoristisches. 

rViisschnitt. Hier sind die Aller- 
sehwo]'sl(i;. Dicht au da.s Gittof gepn>Bt, starrt oii; 
sehwarzer, verwildetler Kojjf. Glanzlose dunklo .\u- 
gcn, die ai)athi.sch ins Weite blickeii. Dahinter rührt 
sieh oiwa-s. Dann ein zorniges Knurren, Sehroien, 
Klirren und Rasseln .schworer Ketton, bis d 'r Auf- 
seher an die Tür schlagt. Ich blicke durch den Aus- 
schuitt in da.s Innere. Ein Loclil Buehstablich niu' 
ein dunkles Eoeh, wie ich es in den 
wo es zur Aufbewahrung der Oelkrüge diente, oft 
sah! Ein paar schmierige Decken auf der ErcU' 

nach dor Ceburt mit 1,2 Prozent taglich sinkt die 
Oewiehtszunaliine mit niu- geringen Schwankungeu. 
Das Wachstum des Menschen erfolgl nicht gleieh- 
inilOig, sondern zu ganz verschiedenen Zeiton orlei- 
den die verscliiodenen Organ.systcme da-s Maximum 
ihrer ^\ aelistumsgeschwindigkeit. Xoch lango naeh 
T?<^(Hidigung des Gesamtwachstums konnen gewiss:' 
Orgaue eine erhebliehe Ziuiahme dor lebenden Sub- 

Südlaiidern, _ stanz anfwoison. Vorgloiche zwischen Menschen und 
' Affen haben ergebon, dalJ <lio (Jowichtskurve (und 
sicherlich auch die Waehstumskurve) der anthro- 

sonst nichts! Ilior hau.seu sochs Menschen. mit j poidon Affen nach den h- iite vorliegenden Datou 
sehworen Kett<>n. ohne Licht. ohn<\ Luft. Ich eile j mehr der Gewichiskui vo des Menschen ãhnelt. ais 
wíitor, bis sieh ein zwoit<'r gerauniiger flof vor! der Gewiehtskurvo dor niodoren Affen. 
mir auftul. .Vuch hier übõralí Menschen, stuinpfe. j lleirat ais St ralo. Im Süden Englands gibt 
vcríierte Gesiehter. Einige besonders wilde sind mit i es eine 
Ketton beladen. In der Mitte ist dor Aubliek etwa.s 
freundlieher; da wird gearl>eitet. Aus blauer, weilJer 
und rotej- ^^olle werden kleine DeekeiK, Sehniu-e. 
Fi'berzüge fiir FMa.sehen verfertigt. leh habo-die Ge- 
faugnisse in New York gesehen,- in Paris, ^\ ien, 

ich kenne aueh die Kerker von Unlorita- 
lion. Et was derariigos wie das Stambuler Zontralge- 

loL^ant g(\kloidot. Sio nehmon vou mir keine j London 
Noliz, obwohl ieh sio mil Intoiosso betraahh\ sitzen,, 
laiioln II oino Zigarotto nach der aiidoren und .'^tarren ; fangnis sah ieh noch nicht. Aber Hassan-Roi meinte: 
iti dir l.uft. .Veiimod und Xasin íioíJ,m"ii sio^mid sind ' ..H.^ltton wir (iofaugniss<' wio in i:uropa. dio Ver- 
-«■ntoliio .\l<")rJi'r. Si(!.sind hridiv^.nnj Twdo^ orurioih: i liroeher würdoii sieh vormohreu wio dei' Saud am 

mil dor glPioiion* Ruho. mi ..dor sTo ihr Opf:'r | Mo<m-o; donn ein solches Golanuiiis sehione unserou 
Uií^rii.- wariou sio jot/.f auf 
Irtcil * I I01t'i ('.oai 

und links 

dit* Restalfguii^ d 
[d in difí^om nichls 

sTt-h stídlvlrfig*' liüjzerno 

HMfilingon keine Slrafe, sondoiii oiiie Belohuung." 
i o 1 a n ge w a e h s í d o i- M e n s e h ? Es ist eino 

woitvorbreitete^Xnsiolj^^iíitV der Mons<-h mil di'ni 

Geg<'nd, in dor sich ein mittelaltorlicher 
Braueh bis in dio jüugste Zeit hinoiu erhallou hat. 
Hat ein jungor Mann einom Madchen das Ehovei'- 
sproehen gogebon, und wird er wortbrüchig, so or- 
hall die Maid von dem Richter dos Ort es droi Ding;' 
ausgehíindigt, mit donen sie den Ungotreueu (>ntw(^- 
dor bestrafen o<ler wieder an sieh kotten kajui. Die 
droi Dingo sind: ein Schwert, ein Strick und oin 
Ring. ^lit dem Seliwert soll sio ihm den Kopf ab- 
sehlagen, mit dem Strick ihn ;uifh,'ingen. ill sie 
ihm aber das Leben lassou, so ülHM'roieht sio ihm 
(ton Ring, und der regetnnio iiiulJ sio zui' St rafo 
für dou Tronbrueh hoimführen. 

V onde r L e b e,w o 11 d r S e r v i o 111"?7^; 
'tòry und Di; I.anglois, boidon ^ov/.Iil iiu- seit 

Dei- oi'mordet<' Defraudant. Vor oiuigor 
Zeit wurde aus Maáland gemoldet, daü iler Millionilr 
Graf Castiglioni in Mailaud iu geheiinnisvoller AVeise 
ormordot und oiner groík'U Sunmie beraubt worden 
sei. D(m- oiner Familio <los Landadcls angehorige 
Ca.stiglioui war allei'dings wedor Graf noch Millio- 
nai', noch war die Ermoi'dung iu Mailaud orfolgt. 
Castiglioni"war Oherbuehhalter bei.einom 
lon 1'uternohmen jn Verona und bosaü au eigon.Mi 
Mitteln nur personlicho F,i'si)aruisse, <loreji liíihe 
scln\"erlieh oiiion Raubnuirder i'eizen konute. Das 
(!ehoimuis^■ollo dieses Mordes liegt vielmehr iu aii- 
deren rmstandeii. Ca.stiglioni vorschwand eines Ta- 
ges aus Verona mit einer Summe vou 10.000 Lire iu 
der Ta.sehe, die nicht ihm, sondem dCin L^nterneh- 
men gohõrton, lx'i dom or angestellt war. Da mehrore 
Tage vorstricíieu,. ohne dali mau von ihm otwas g(>- 
hort hiltte, und da auüordem sein privator LoIhmis- 
wandel nieht allzu goregelt war, so wurde augenom- 
mcn, dali os sich um eine eiufaehe 1'utersehlaguug 
handle, und Ca.stiglioni wurde stoekbrioflieh ver- 
folgl. Naeh vier Tagen Vurdo jodoeh .seiuo Loiehe 
aus der Etsch gezogen, und os ergab sich tuizwcn- 
fdhaft, daíJ er durch Dolehstiche ermordet worden 
war, wahrend die ganze Summe, die er bei sich trug, 

' fehlte. Castiglioni solbst l>esaB keine groR.>u ^Iittcl, 
nud niomand konute wi.sseii, daü er ohne jedon (iruiid 
an jèiH'm Tage aus der Kasse seines rnleruohmeus 
widerrechtlieh lO.OOO Lir(> oiitnommon und in die 

Begreiflieh. Menageriol>esil2er: „Sio sind go 
wohnt auf Pforde und andere Tiero aufzupassoiiV j 

Bewerber um eine Stelle: Herr, ieh habíj 
ali mein Leben mit Pferden zu tun gehabt." - - 
für Schritte würdeii Sie tiui, wenn ein Lowo aus 
bracho?" — ^.Reeht lango. Mister!" ^ 

l ni Restauraut. Kellner (leise zum (íast, iTi-i 
deu ganzen Abend krakeelt hat): „Sie trinkt'n 
noch rasch eine gute F'lasche A\'ein! Dio, lIei'roii ainl 
Stammtisch haben .sich iiainlich sooIhmi bereit er 
kliirt, Bire ganze Zeehe zu bozahlen, woiin der \\ iit| 
Si(> hinausschnieiBt!" 

Auf dem AVochen m a r kt o. HausiVau (zuij 
Kl orlolgt. [.Yeuudin); ,,Du kaufst schou wieder Koehwm-st ? KL. 
indus-tnol- níclit ülx'r?" — ,,WeiBt du, ieh habij 

gostoekt hiitto. Alan glaubt uun. daB Ca- 
das Geld hat untorsehlagen woll<'U, daB er 

sieh zu FuB"aus Verona ontfernte, um violleieht 
oiner kltinon StaUíUwht' Eisenl2rilm»yil bestei 

Tasoho 
stiglioui 
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am Montag einen <'cht goldenou ManschottonUnojil] 
darin gefiuiden, luul mm bin ieh gesp.anui, ob iol 
den andem nicht auch findou worde!" 

Boshaft. Gã.ste (ziuu Nachtwachtor): ,.lhr siizi 
auch ruhig hier, Avalu'cnil drauBen eingebrochen und 
gestohlen worden kannl" Naehtwiichter: ,.Ja 
wer sollt' deiui jetzt eiubreehon und stehlon?! Ihi 
seid Ja alhí da horin!" 

O diese "Weiber! Arzt; ,, . . . Meine (.inikliv 
gegen Ihre Nervenzerj'ütt<íng kann ich Ihiien uiéht^ 
anderes verordnen ais baden!" - Sie (zu Ifausi;»! 
„Ijicl)er Viktor, der Herr Doktor moint, gegen meir 
Leiden gabo os koiu anderes Alittel ais .,Bad 
Baden"!" 

Unerwartí' tos Hesultat. Sehicke ich moiiii 
Toehter zu ihrer Ausbildung iu dio Ponsion, imd oin 
gebildet kommt sie mir wieder. 

Zur Nachahmung. Farmer SikoW: ,,^^'ell, da^ 
übertrifft doch alies bj.shor Dagewo,s<>iio !\Vie briugs' 
du es fertig, daB (loim> Hühner so viel Hier legou'.'^ 
Farmer Kluckham': „Dureh das neiunodisehe Dint 
das sie Suggestion nonneu. leh habe da einen l'honj 
graphoii in moinem Hühnerstall aufgostellt, der 
'■iti^m-íoi'4 ííaekort. Hüi»; 
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